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Im Zwielicht der Strafgesetzgebung .
Von Staatsanwalt Dr. Erich Wulffeu-Dresdeii.

' = Es gibt ein schönes Märchen von einer Wunderblume , die alle
hundert Jahre blüht , und ein anderes von einen : Vogel , der alle

^ hundert Jahre geflogen kommt und seinen Schnabel an einem Felsen
*wetzt . Die hundertjährige Wiederkehr im Märchengewande m.achte der
’
Dichter zum Symbol jener mächtigen Schritte , mit welchen die Ewig -

; heit über die Erde geht. Die Jahrhundertwenden sind die Fußspuren
der Ewigkeit,' nach Jahrhunderten lassen wir Kultur und Geschichte an

' uns voruberziehen . Auch die Gesetzgebung folgt innerhalb Geschichte
und Kultur demselben Rhythmus .

; Wenn ich unseren heutigen Zustand aus dem Gebiete der Straf -
gesetzgebung , insbesondere auch des heute vorbildlichen Strafversahrens

' gegen Jugendliche , charakterisieren soll , so möchte ich sagen : wir stehen
: in einem gesetzgeberischen Zwielichte . Auf der einen Seite leuchtet uns
das letzte Licht eines veralteten und deshalb mit Recht untergehendcn

] Strafgesetzes, Auf der anderen Seite , im Osten aller geistigen und
: sozialen Kultur , dämmert die Morgenröte eines aufsteigenden , aber
'
noch nicht geltenden Gesetzes. Wir Lebenden stehen im Zwielicht ,

i Kaum hat sich der Gesetzgeber mit dem ihm eigenen Zögern zu
; zwar nicht durchgreifenden, aber einigermaßen befriedigenden Ab-
! änderungen seines Strafprozesses entschlossen , so rüttelt schon der
1Volkswillc vernehmlicher an den Tafeln des Strafgesetzes . Stimmen
i werden laut , welche die Reform des Verfahrens vor der Neubearbei¬
tung des Strafrechtes eine Torheit nennen . Andere verlangen zum
mindesten eine Milderung der zahlreichen Härten und Gebrechen des

, alten Strafgesetzes , welche die Oeffentlichkeit seit Jahren geißelt , und
der Gesetzgeber hat sich nach verschiedenen Ankündigungen abermals

j entschlossen , diesem letzteren Verlangen zu entsprechen. Der Bedürftige ,
; ber eine fremde Sparbüchse an Ort und Stelle erbricht und daraus
eine Mark entwendet , deren er gerade in seiner Not bedarf , soll nicht

. mehr mit mindestens drei Monaten Gefängnis , der dritte Diebstahl ,
' den jemand verübt , und bei dem er an Ort und Stelle aus der er¬
brochenen Sparbüchse fünfzig Pfennig entwendet , soll nicht mehr mit
mindestens zwei Jahren Zuchthaus oder, bei Annahme „mildernder "

' Umstände, mit mindestens einem Jahre Gefängnis bestraft werden .
Besonders leichte Fälle des Diebstahls sollen mit Geldstrafe gesühnt' werden können. Wenn zwei Harmlose zusammen den Hausfrieden
brechen , soll nicht jeder mindestens eine Woche Gefängnis , der Hunde-

. besitzer , der während der Hundesperre seinen gutartigen Hund nicht an' der Leine führt , soll nicht mehr unter Ausschluß von Geldstrafe minde-
stens einen Tag Gefängnis , abbüßen müssen . Noch zahlreiche andere
Härten unseres Strafgesetzes schließen sich an .

Mit dem Augenblicke , wo der Gesetzgeber seinen Willen ,auch hier
Wandel zu schaffen, zu erkennen gegeben hat . stehen wir auch hier
wieder — in seinem Zwielichte. Wie das Zwielicht in der Natur ,

, erfüllt es unsere Herzen mit Zweifel und Anfechtungen, mit Bangig -'
keit , aber auch mit Hoffnungen. Es ist ein seltsanies Ereignis , dessen' wir uns bewußt werden müssen . Es ist der Blume vergleichbar , die
Me hundert Jahre blüht ,und dein Vogel , der alle hundert Jahre
seinen Schnabel am Felsen wetzt . Alle hundert Jahre umdämmert
uns auch das Zwielicht der Strafgesetzgebung . Alle hundert Jahre
rücken die ethischen Werte ein Stück vorwärts . Vor hundert Jahren

ietwa brach der Jnquisitionsprozeß , diese Schmach unserer juristischen
. Vergangenheit , zusammen. Damals standen die Menschen , wie heute ,
im legislatorischen Zwielicht.

Zwischen dem veralteten Gesetze der grundlosen Härten , das aber
noch gilt , und dem neuen , verheißungsvollen Gesetze, das noch nicht
gilt , stehen wir Gegenwärtigen in der Dämmerung und ringen mit
unserem Zweif * ob denn eine Gesetzgebung , die solche Wandlungen

; durchmacht . üb zaupt gut und brauchbar ist . Weshalb vor allem ist
die gesetzgeberische Erkenntnis , welche die Regierungen jetzt selber
publizieren , noch nicht rn praktischer Geltung ? Wie konnte es ge-

H du mein heiß
' verlangen !

Roman von Horst Bodemrr .
1 . Kapitel . (Nachdruck verboten .)

Die Märzsonne hatte die Schneedecke von der Heide auf¬
gerollt . Nur hier und da an den Rändern des Kiefernwaldes ,
der sie einrahmte , und an tiefen Stellen , zu denen die Strahlen

' nur schwach hindringen konnten, oder dort , wo der Wintersturm
die Massen zu Bergen zusammengeweht hatte , waren noch einige
schmutzig weiße Flecken liegen geblieben . Stumm hätte die weite
Fläche dagelegen , wenn nicht ein paar Lerchen senkrecht in die
Lüfte gestiegen wären und ihr glockenreines Liedchen gesungen
hätten . Da wieherte ein Pferd , aus einer Schneise tauchte ein
Offizier auf , hinter ihm einige Ulanen : vorsichtig machten sie
hinter den letzten Stämmen Halt und beobachteten die Heide ,
wohl zehn Minuten lang , dann verschwanden sie , um nach einer
Viertelstunde an einer anderen Stelle wieder äufzutauchen , nur
fluchtig , wie sin Gespenst. Und gleich darauf jagte in gestreck¬
tem Galopp ein halber Zug Ulanen von der anderen Seite über
die Heide . Ein Älterer Offizier , groß , schlank und blond , führte
sie . Schleunigst nahmen ein paar wilde Kaninchen Reißaus
iitb fuhren in ihre Röhren ; die Heide zitterte unter den Hufen
wn zwanzig Pferden . Nach wenigen Minuten aber waren sie
m Walde , von dem aus die feindliche Patrouille ausgespäht

qatte , verschwunden.
In Deckung gegen Eicht hob der Offizier die Hand und ver¬

stell seinen bildschönen, hohen Fuchs , der Halbzug parierte
Mrch , die Pferde bliesen die Nüstern aus , schüttelten sich , dampf -
.en ; wie eine Windsbraut waren sie über die Heide gerast .

„Unteroffizier Kerbel , Patrouille nach der Lepons , Rich-
ung Zollhaus , Sergeant Linke nach der Hochstädter Warte ,
Meldungen erreichen mich hier !"

Die Mannschaften waren schon eingeteilt , fünf Pferde stark
-rabten die Patrouillen mit gesenkten Lanzen rechts und links

Karlsruhe , Dienstag den 39 . Mürz 1919 .

schchen, daß die Gesetzgebung so wenig Schritt mit den vernünftigen
Bedürfnissen der Wirklichkeit hielt , daß sie heut« ihre wahren Zwecke
nicht erfüllt ? Haben wir selbst, hat di« Oeffentlichkeit, hat das ganze
deutsche Volk jemals mit einer Einmütigkeit , mit der es sonst seine
Sache vertreten hat , alles das Seinige getan , damit wir ans unseren
heutigen Zuständen herauskamen? Müssen wir uns nicht den Vor¬
wurf machen , daß wir die Hände in den Schoß gelegt und zugefshen
haben , wie die Dinge kamen und wie sie gekommen sind ?

Gewiß sollen Gesetze Ausdrncksmittel eines Rechtes sein, welches
im Volksgeiste lebendig ist, und niemals von heute auf morgen ge¬
macht werden. Aber der Gesetzgeber hat die Pflicht , der Stimme dieses
Rechtes im Volke zu lauschen und seine Stunde wahrzunehmen . Es
war in deutschen Landen von jeher ein Fehler des Gesetzgebers, daß er
seine Stunde versäumte . Von jeher haben sich bei uns Gesetze und
Rechte „wie eine ewige Krankheit" fortgeerbt : vom Rechte, das mit
den Lebenden geboren wurde, war nicht die Rede . Das war die
Dämmerung , das war das Zwielicht.

Die neuen ethischen Werte unseres Strafrechtes sind in den
letzten Jahren reif geworden und verlangen ihre gesetzgeberische For¬
mulierung . Meinungsverschiedenheiten herrschen nur über Neben¬
punkte und werden angesichts einer gesetzgeberischen Tat sich ver¬
flüchtigen. Wieder geht die Gesetzgebung zu zögernd ans Werk. Es
ist nicht klug , dem Volke zu lange zu zeigen, wie außerordentlich ver¬
besserungsbedürftig das geltende Gesetz ist , ihm die einzelnen Verbes¬
serungen, welche beabsichtigt werden, ausführlich darzulegen und da¬
bei immer die alten , unverbesserten Bestimmungen ausrechtzuerhalten .
Der Zustand des gesetzgeberischen Zwielichts ist nicht gut ; er ist be¬
denklich , ist gefährlich. Das Volk wird es niemals verstehen, weshalb
ihm, Verbesserungen der Rechtspflege auf Jahre hinaus vorenthalten
werden : es wird immer nur die Unzweckmäßigkeit im geltenden
Rechte sehen . Es ist fast das Schlimmste, was der Rechtspflege selbst
widerfahren kann : wenn das Vertrauen zu ihr erschüttert wird . Nicht
zum mindesten deshalb ist heute die Autorität vor dem Gesetze so sehr
geschwunden , weil so viele veraltete Strafbestimmungen , deren Ethik
durch das Recht der Lebenden bereits überwunden worden ist, noch
in Geltung sind.

Wir leben in einer seltsamen Zeit . Nicht nur die Toten , auch die
Lebenden reiten schnell. Siegreiche Gedanken zünden heute in den
Erkennenden einer Nation mktt Blitzesschnelle , ganz anders als vor
hundert Jahren .

' Die bekannten zaudernden Schritte des Gesetz¬
gebers werden der Vergangenheit angehören. Er spute sich , der neuen
Rechterkenntnis Form zu geben ! Hinter den Zugeständnissen , die er
jetzt macht , drängen bereits neue Forderungen der sozialen Ethik .
Das Jugendgericht ist nur ein Vorläufer , ist der Pionier des Straf¬
prozesses der Zukunft . Was wir zunächst an den straffälligen Kin¬
dern und Jugendlichen tun , werden wir in kommenden Jahrzehnten
an den erwachsenen Verbrechern versuchen . Dieser Gedanke faßt schon
Wurzel . Was jetzt die Jugendfürsorge bedeutet, wird in Zukunft die
allgemeine, staatliche, soziale Fürsorge zu bedeuten halwn . Di <̂ so¬
ziale Arbeit des Staates an seinen Untertanen soll auch gegenüber
Erwachsenen die Bestrafung nach und nach ablüsen.

Wenn der Gesetzgeber mit seinen ersten Zugeständnissen noch wei¬
ter zögert, werden wir noch lange im Zwielicht stehen. Möchte er
uns vor einer Dämmerung bewahren, in der zwischen Licht und
Schatten die Zweifel sich verstärken und der Glaube an das Straf¬
gesetz noch tiefer sinkt !

Non der Neuordnung der badischen Ge¬
meindebesteuerung .

$ Aus Baden , 29 . März . Die Neuordnung des Gemeindesteuer -
wejcns im Grotzherzogtum Baden im Jahre 1998 ergibt gegenüber dem
Jahr 1907 nachstehende interessante Darstellung der Belastung der

ab . Zwei Vedettcn wurden zur Sicherung vorgeschoben, der
Rest saß ab.

Der Oberleutnant lehnte sich mit verschränkten Armen an
einen starken Kiefernstamm , er brauchte die Karte nicht zur
Hand zu nehmen, das Gelände kannte er aus seiner zwölfjäh¬
rigen Dienstzeit ganz genau . Aber heute hieß es die Ohren
steif halten , zum ersten Male waren die Rekruten mit dabei
und der Brigadekommandsnr hatte der Garnison einen uner¬
warteten Besuch abgestattet , um sich zu überzeugen , ob die
„roten Erenzkosaken"

, so nannte man das lllanenregiment ,
seiner roten Kragen und Aufschläge halber und weil sie die
Wacht gegen Rußland hielten , auch während des Winters
fleißig gearbeitet hatten . And gut abzuschneiden wünschte der
Oberleutnant von Riesenberg , da er im nächsten Herbste gern
zur Kriegsakademie nach Berlin einberufen werden wollte . Es
kam ja nicht nur auf die wissenschaftlichen Leistungen an , son¬
dern auch auf die Conduite ! Jeder pflichttreue Offizier will
doch möglichst schnell eine gute Karriere machen und schließlich
auch mal aus dem Erenznest heraus . Zwei Jahre Reitschule
in Hannover hatte er ja bereits hinter sich, famos war es ge¬
wesen, dort hatte er eigentlich erst erkennen gelernt , daß der
Dienst an der Grenze wohl eine große Ehre, aber doch nicht der
Güter höchstes ist . Sein älterer Bruder war besser dran , der
diente in Königsberg bei den Kürassieren , stand nahe am Ritt¬
meister, machte noch ein paar Jahre mit nnd wurde , wenn der
Vater von der Bewirtschaftung des Gutes sich zurückzog . ein zu¬
friedener Landjunker oder — ein unzufriedener ; die Menschen
sind eben verschieden veranlagt !

Da preschte auch schon ein Meldereiter heran .
„Herr Oberleutnant , hinter der Hochstädter Warte an¬

scheinend starke feindliche Kräfte ! Sergeant Linke kann nicht
weiter vor , der Gegner hat starke Patrouillen vorgetrieben !"

Riesenberg nickte, also von der rechten Flanke ging es zur
Abwechselung einmal los !

„Reiten Sie zurück, Sergeant Linke soll weiter beobachten
und nicht zu beitig drängen !"

Telephon-?«:. 8g. Atz . Jahrgang .

umlagepflichtigen Steuerkapitalien und Stcuerwcrte , sowie Eia -
kommensteueranschlügemit Umlagen : _a) Der StäöteorSnung unterstehende» Städte . (Die erste Ziffer
ist der Umlagefuß fiir 1907, die zweite Ziffer der Umlagefuß für 1908 ,
die dritte Ziffer gibt die Steigerung des llmlageertrags im Jahre 1908
gegenüber dem Jahre 1907 in Prozenten an) : Freiburg 54, 30, 61,1 ;
Karlsruhe 50, 32, 45,4 ; Baden 00 , 30, 40,5 ; Heidelberg 52 , 31, 35,6 ;
Konstanz 70 , 44 , 34,0 ; Offenburg 65 , 38 , 31,4 ; Bruchsal 51, 33, 26,4 ;
Pforzheim 50, 29 , 25,2 ; Mannheim 54 , 30, 19,0 ; Lahr 60, 33 , 15,4 ;

!>) Die übrige Städte mit mehr als 18 IM Einwohner : Lörrach
04 , 40 , 46 .0 ; Durlach 50, 30, 39,2 ; Rastatt 50, 26, 24,8 ; Weinheim :
70, 35 . 22,8 ;

c) Gemeinden mit über 4888 bis 18 888 Einwohner und kleiner »
Amtsstädte : St . Georgen (Schw .) 74, 50, 51,0 ; Wiesloch 70, 44, 41,3 ;
Villingen 40, 25, 40,9 ; Eberbach 50, 32, 38,1 ; Oberkirch 50, 28, 36,6;
Müllheim 70, 53, 35,4 ; St . Blasien 47, 25 , 35,2 ; Radolfzell 55, 30, 34,8;
Ueberlingen 60 , 35 , 33,0 ; Schwetzingen 05, 45, 32,9 ; Furtwangen 95 .
55 . 29,8 ; Triberg 00 , 34, 29,5 ; Waldkirch 40 23, 25,0 ; Tauberbifchofs -
heim 62, 40, 24,5 ; Kehl (Stadt ) 50, 10 , 23,2 ; Achern 58, 33 , 20,8;
Ettenheim 51 , 40, 18,3 ; Hockenheim 55 , 40, 19,4 ; Emmendingen 65 ,
35, 17,4 ; Adelsheim 52, 42,15,2 ; Waldshut 75 , 60, 14,8 ; Säckingen 72.
32, 14,6 ; Donaueschingen 45 , 25 , 14,2 ; Staufen 48, 30, 12,3 ; Ettlingen .
50, 25 , 12,4 ; Schopfheim 78 , 40, 12L

Wie man aus den Ziffern ersteht , haben es die Gemeinden ver¬
standen trotz der anscheinenden , zumteil ganz bedeutenden, Herabsetzung
des Amlagefutzes ganz wesentliche Mehreinnahmen aus den Steuer «
zu erzielen.

Gememdebesteuerrmg , KiegenschaftsbelkL;
und WertMwachssteuer .

lEiur Protest -Versammlung der badischen Grund - und Hausbesitzer .)
--ft Karlsruhe , 28 . März . Die Versammlung, die vom Landes¬

verband der badischen Grund - und Hausbesitzer aus
Ostermontag , vormittags 10 Uhr, in den Gartensaal der Karlsruher
Festhalle zum Protest gegen die Gesetzentwürfe über die Aenderuug
Ser Gemeinde - und Städteordnuug und die Ein¬
führung der Wertzuwachsfteu er einberufen worden war ,
hatte sich eines so außerordentlichen Besuches zu erfreuen , daß sowohl
der Eartensaal wie der daran anstoßende kleine Saal bis auf den
letzten Platz besetzt war .

Namens des Verbandes begrüßte Verbandsoorsitzender Hof -
m a n m - Mannheim die Versammlung, in der auch einige Landlags¬
abgeordnete zu bemerken waren , mit herzlichen Begrüßungsworte « .
Er wies darauf hin , daß die Grund - und Hausbesitzer nicht zu der
fluktuierenden Bevölkerung gehören , daß sie die sichersten Steuerzahler
seien, auf die Staat und Gemeinde und die Kirche rechnen können , weil
den Haus , nnd Grundbesitzern Vermögen und Schulden bis auf den
letzten Pfennig nachgewiesen werden könne , was bei anderen Steuer¬
zahlern nicht immer der Fall sei. Er hob weiter hervor , daß die Ver¬
sammlung , zu der 18 badische Vereine mit 10 000 organisierten Haus -
nnd Grundbesitzern ihre Vertreter entsendet haben, nicht einberufe «
wurde , um für Sonderrechte der Hausbesitzer einzutreten , sondern sie
sei einberufen worden, um gegen Sonderpflichten zu protestieren , die
man dem Hausbesitz auferlegt habe uild immer noch weiter auferlegen
wolle .

Nach den mit großem Beifall anfgenommenen Ausführungen des
Vorsitzenden ergriff der Vorsitzende des Karlsruher Grund - und Haus -
besitzervereins, Rechnungsrat Merk ! «-Karlsruhe das Wort zu einem
eingehenden Referat über den Gesetzentwurf betr . Aenderung der Ge¬
meinde - und StLdteordnung . Wenn heute, an einem so schönen Oster¬
montag , die Grund - und Hausbesitzer die Gelegenheit zum Ausruhen
unbeachtet lassen und dafür zu einer Protestoersammlung zusammen --

„Zu Befehl , Herr Oberleutnant !"
Der Ulan wendete sein Pferd und jagte im Galopp davon .
Ein Rekrut mutzte aufsitzen nnd die Meldekarte , die der

Oberleutnant von Riesenberg schrieb, dem Führer des Dctarst«-
ments überbringen .

„Drei Kreuze, Leisamek, was bedeutet das ?"

,,
'rr H'Oberleitnant h—eißt sich schnell wie möglich !"

„Richtig , also reite zu !"

Der junge Masur schoß wie ein Pfeil davon !
Ja , es war schon eine Freude, diese Ostpreußen, Litauer and

Masuren ausznbilden , gute Reiter von Jugend auf , willig , an¬
hänglich . Daß sie ab und zu gern einmal zu tief in die Schnaps¬
flasche sahen, war eigentlich ihr einziger Fehler . -

Das Regiment hatte einen heillosen Respekt vor dem neuen
Brigadekommandeur . War zu Kaisers Geburtstag vom Rheine
gekommen und galt als ein ungemütlicher Herr, saugrob , aber
gerecht, der sich selbst nicht weniger zumutete als seinen Unter¬
gebenen — so hatte ein Offizier des Regiments , das er bisher
kommandiert , einem Kameraden geschrieben , mit dem er zu¬
sammen auf Kriegsschule gewesen. Riesenberg hatte den „neuen
Herrn " erst einmal gesehen , als er Anfang Februar in die Gar¬
nison gekommen war , um sich dem Regiments vorzustellen . Er -
war noch Oberst und trug bis zu seiner Beförderung zum Ge¬
neralmajor den blauen Attila der Bonner Königshusaren
weiter . Mittelgroß , schlank, mit energischen Zügen und scharf
blickenden blauen Augen hatte er auf alle den Eindruck ge¬
macht, als fei er ein Mann , der weiß, was er will . Und das
hatte er in der der Vorstellung anschließenden Offiziers -?
befprechung recht deutlich zum Ausdruck gebracht. Gleich nach
dem ihm zu Ehren stattgefundenen Liebesmahl war Oberst von
Hensingk nach Königsberg zurückgefahren .

„Auf baldiges Wiedersehen, meine Herren," waren seine
letzten Worte gewesen.

Und heute früh um fünf Uhr hatte er Alarm blasen lassen !
Noch vor der offiziellen Rekrutemmrstelluna! An der Grenze
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treten , so sei das ein Beweis , daß die Not im Grund - und Hausbefltz
durch die Gesetzgebung Formen angenommen habe , die auch den Gkeich-
güttigsten auf den Plan treibe , um in geordneter Form aufzutreten
Zur Wahrung und Berteidigung seiner berechtigten Interessen .

An Hand des Gesetzentwurfs wies der Redner nach , daß durchden Gesetzentwurf über die Aenderung der Besteuerung für die Ge¬
meinden die Haus - und Grundbesitzer nicht, wie man nach den Be¬
schlüssen des letzten Landtags und den Versprechungen der Landtags -
tandidaten erwarten mutzte , entlastet , sondern weiter belastet würden .Die Meinung des Redners , datz sich die Bürgermeister und Ober¬
bürgermeister verschiedener badischer Städte nicht als Freunde der
Hausbesitzer gezeigt haben , weil sie bei Begutachtung des Gesetzent¬
wurfes nicht ihre Bedenken gegen die fortgesetzte Belastung in die
Wagschale geworfen haben , wurde von der Versammlung durch stür¬
mischen Beifall unterstützt. Der Redner bezeichnete es als eine
schreiende Ungerechtigkeit, datz man durch fortgesetzte Belastung den
Grund » und Hausbesitz bis an den Rand des Ruins gebracht Habs
mrr deshalb , weil der Hausbesitzer nicht fortlaufen könne , datz man
dagegen das Barvermögen so nieder zur Steuer herangezogen habe,
datz es eigentlich ausgeschaltet sei am Interesse der Eemeinde-
gebahrung .

Der Redner wies ferner die im Gesetzentwurf enthaltene Be¬
hauptung zurück, als ob der Liegenschaftsbesitz von den Gemeindeein¬
richtungen mehr Vorteile hätte und als ob gar der Verschuldete

, mehr Nutzen davon habe , als der Unverschuldete. Ebenso unhaltbar
sei die Behauptung , datz der Hausbesitzer imstande fei , eine Mehr¬
belastung immer durch Erhöhung der Mieten abzuwälzen . Von
fteurrtechnischen Schwierigkeiten, die einer Genehmigung des Schul¬
denabzugs bei der Cemeindebesteuerung entgegenstehen sollen , könnte
eigentlich auch nicht geredet werden , denn ebensogut wie bei der
Staatssteuer , könnte man es auch bei der Gemeindesteuer machen . Es
sei eine Ungeheuerlichkeit, datz man die Vermögensschwächeren stärker
belaste, als die Kapitalkräftigen und deshalb sei es nur ein Gebot der
Gerechtigkeit, wenn man verlange , datz das Barkapital mit einem
Steuerfutz von 20 ^ per Hundert herangezogen werde und dem
verschuldeten Grund - und Hausbesitzer einen Abzug seiner Schulden
vom mindestens zwei Dritteln der Schulden auch bei der Eemeinde -
becfteuerung genehmige. Der Redner richtete insbesondere an die
Abgeordneten einen herzlichen Appell, im Interesse der Erhaltungeines steuerkrästigen Liegenschaftsbesitzes und damit im Interesse der
Allgemeinheit für diese gerechten und berechttgten Forderungen der
Grund , und Hausbesitzer einzutreten . Sollte dies nicht genehmigtwerden , so könnte man auch vorschlagen, die jetzige Vermögenssteuer
z» scheiden in eine Liegenschastssteuer und wirkliche Vermögenssteuer .

Nach den bei der letzten Landtagswahl von den einzelnen Kan¬
didaten gehaltenen Reden mutzte man aber annehmen, datz die Mehr¬
zahl der Abgeordneten dasür eintreten werde, datz das Barkapital
stärker zur Steuer herangezogen und der Hausbesitz durch Genehmi¬
gung des Schuldenabzugs entlastet werde.

Die Ausführungen des Redners wurden mit lebhaftem , zeitweife-
demonsttativ -stürmischem Beifall begleitet . —

In einem zweiten Referate beschäftigte sich Rechnungsrat Merlle
ebenfalls eingehend mit dem Gesetzentwurf über die Wertzuwachs-
fteuerordnung . Er betonte eingangs seiner Ausführungen , datz der
Verband der Hausbesitzer-Vereine prinzipiell gegen jede Wertzuwachs¬steuer sei , datz er sich aber notgedrungen nicht gegen den ganzen Ent¬
wurf , sondern nur gegen die vielen Härten , die dieser enthalte , wende.
Diese Hätten müsse man vor allem erblicken in dem hohen Steuer¬
satz , nach dem anzunehmen sei, daß das Mufterland Baden eine
„Musterwertzuwachsordnung schaffen wolle, ferner in dem Rückgreifenauf den Käufer , die Verteuerung der Objekte, die Unterbindung des
Liegenfchaftshandels , die Besteuerung des Fleißes und der Energiedes Einzelnen . Er wies ferner darauf hin , datz ja auch eine Reichs¬
wertzuwachssteuer angekündigt fei und datz es deshalb bester wäre ,mit einer badischen Wettzuwachssteuer noch zuzuwarten , bis man
wiste, welche Belastung das Reich dem Eeldbesttz zumute. Auch in
dieser Frage richtete der Redner an die Abgeordneten den Appell, alles
M tun , um die drohende Gefahr der Schädigung des Grund - und
Hausbesitzes abzuwenden.

Unter dem Beifall der Versammlung sprach der Verbandsvor -
fitzende Hofmann dem Referenten Merkle Dank und Anerkennungaus für seine klaren Ausführungen .

Es gelangte sodann folgende Resolution einstimmig zurAnnahme .
„Die ungemein zahlreiche Versammlung von Grund - Und Haus¬besitzern , Handwerksmeistern und Gewerbetreibenden aus allenTeilen des badischen Landes gibt ihrem lebhaften Befremden darüberAusdruck , daß trotz des entgegenkommenden Beschlusses der Hohenzwerten Kammer im Jahre 1908 und trotz der wiederholten, cin-gehend begründeten Petitionen der Gesetzentwurf, betr . Aenderungder Gemeinde- und Städteordnung in seinen Vorschlägen hinsichtlicyder Aendernng der Besteuerung für die Gemeinden den begründetenKlagen über bestehende Härten und Ungerechtigkeiten nicht abhilrt .da er nt der irrigen Voraussetzung, datz die wirtschaftlichen Ein¬richtungen der Gemeinden vorwiegend dem Liegenschaftsbesitz zugut kommen und daß die Lasten von den Hausbesitzern aus dieMtctet abgewalzt werden können, weder einen Schüldenabzug anden Vermögenswerten noch irgend welche anderen Maßnahmen inder Umlagebemesiung vorsieht, die der starken Schuldcnbelastungdes Hausbesitzes und der unterschiedlichenSteuerkraft der EinzelnenRechnung tragen .An der im gleichen Gesetzentwurf vorgesehenen Wertzuwach?-iteuerordnung bemängelt die Versammlung , daß dieselbe keinenllnterzchred macht zwischen verdientem und unverdientem Wertzu -wachs , ferner daß die Steuersätze zumal im Hinblick auf die hohe

BerkehrSsteuer, von anfang an zu hoch bemesten sind und daß die
Erhebung der Steuer rücksichtslos auch in solchen Fällen verlang !wird , in denen die Voraussetzungen hierfür nicht gegeben sind oder
in denen besondere Verhältnisse einen Verzicht aus die Steuer ge¬
rechtfertigt erscheinen lassen .

Die Versammlung erblickt in der auf die Leistungsfähigkeit der
einzelnen Steuerzahler keinerlei Rücksicht nehmenden, gerade die
schwächeren Schultern am meisten drückenden Steuerbclastung des
zum größten Teil stark verschuldeten städtischen Lregenschaftsbesitzeseine schwere Schädigung de» um sein Dasein ohnedies ringenden
Mittelstandes . Auch in der schon den gewöhnlichen Liegenschaftsvcr-
kehr ungewöhnlich scharf erfassenden, den Umsatz hemmenden und
die LiegenschafrSobiekte stark verteuernden Wertzuwachsstcuer tnur>eine weitere verderbliche Schädigung des Mittelstandes erblickt
werden.

Die Versammlung spricht daher unter Bezugnahme auf die
unterin 14 . März d . Js . vorgelegte Petition des Verbandes badischerGrund - und Hausbesitzer-Vereine die zuversichtliche Erwartung aus ,die hohen Land stände werden :
a ) hinsichtlich der Gemeindebesteuerung beschließen , daß vom Kapital¬

vermögen eine wesentlich höhere Umlage, etwa bis zu 20 Pfg . von
100 m , erhoben und daß dem Liegenschaftsvermögen ein möglichst
weitgehender prozentualer Schuldenabzng, tunlichst bis zwei Drit¬
tel der Schulden zugestandcn werde:

d) die Einführung einer Wertzuwachsstcuer im Hinblick auf die
bevorstehende Reichswettzuwachssteuer nicht beschließen , oder aber
jedenfalls die in der genannten Petition beantragten Aenderungenim Gesetzentwurf berücksichtigen . ''
Nach weiteren Ausführungen des Reallehrers Bergmann -

Karlsruhe der insbesondere die Versammelten ersuchte , bei den Ab¬
geordneten der verschiedenen Parteien über die behandelten Fragen
vorstellig zu werden , und nach einem Schlußwort des Referenten
Merlle wurde die Versammlung , die wie nachträglich festgestellt
wurde, von über 400 Personen besucht war , geschlossen.

Tages -Rundschau«
Deutsches Reich.

w- Berlin , 28. März. (Tel .) Das Kaiserpaar begab sichmit Familie heute vormittag mittels Automobils nach Pots¬
dam, wo beim Kronprinzenpaar eine Frühftückstafel stattfand .
Nachmittags wurde der Tee im Jagdschloß Grnnewald einge¬
nommen .

— Berlin , 28 . März . Am Donnerstag vormittag gegen 10 ’A Uhrwurde unweit des Dorfes Biessellen bei Osterode in Ostpreußen aufden O -Z«g Eydtkuhnen—Berlin in ein Abteil 2. Klasse geschossen. In
diesem befanden sich die auf der Rückreise von Lyck nach Berlin befind¬lichen . Generalsekretäre der Nationalliberalen Partei Breithanpt und
Kalkoff sowie der Landwirt Krüger vom Deutschen Bauernbund . Das
Geschoß schlug unmittelbar vor dem Generalsekretär Kalkoff in diePolster und überschüttete ihn mit Glassplittern . Glücklicherweise sindVerletzungen nicht vorgekommen. Von dem Bahnhofsvorstande inOsterode wurde Strafanzeige erstattet .

— Kiel , 29 . März . ( Tel . ) Die hier eingeführten dänischenRinder reagierten auf die Tuberkulin -Impfung und wurden getötet .Das gleiche geschah in Flensburg , Appenrode und Bahrenfeld . In¬
folge der verschärften Kontrolle des eingeführten dänischen Viehs ver¬
weigerten die Versicherungen einen finanziellen Ersatz . Daraufhin
stellten die Exporteure Dänemarks den Versandt nach Deutschland ein.

Oesterreich-Ungar«.
li<3 Wien , 28 . März . (Tel .) Wie die „Sonn - und Montagsztg .

"
erfährt , wird sich Oesterreich in keiner Weise an der in diesem Sommer
in Brüssel stattfindenden Weltausstellung beteiligen .

bä Wien , 28 . März . (Tel .) Die organisierte sozialdemokratische
Arbeiterschaft plant grotze Demonstrationen gegen die neuen Steuer¬
gesetze der Regierung . Wenn möglich , sollen die Demonstrationen aufdie Straße verlegt werden.

= Budapest, 27 . März . (Tel .) Heute fand eine grotze Protest¬
kundgebung der Bürgerschaft wegen der bekannten Ereignisse im Ab-
geordnetenhause statt . Im Laufe derselben wurde eine Resolution
angenommen, in der jene Vorgänge mißbilligt werden und der Re¬
gierung das Vertrauen ausgesprochen wird . Eine grotze Menge begab
sich vor das Palais des Ministerpräsidenten Grafen Khuen -Heper-
vary , woselbst

'
sie begeisterte Huldigungen darbrachte . Der Minister¬

präsident dankte und sagte, die Bürger der Hauptstadt lieferten den
Beweis , datz die Ehre und der gute Ruf des Landes nicht ungestraft
geschädigt werden könne .

Frankreich .
— Paris , 28 . März . (Tel .) In der Sorbonne Fond heute dre

Eröffnung der 53 . Session des Instituts für iuteriiatiönales Recht
statt. Justizminister Barthou , der den Vorsitz führte , wies in einer
Rede aus die Bedeutung des Instituts hin, dessen hauptsächliche Auf¬
gabe es sei, die Ideen der Gerechtigkeit unter den Nationen vorzu¬bereiten und zu verbreiten , sowie eine gemeinsame Aktion der Regier¬
ungen durch Lieferung sorgfältig ausgearbeiteter ' Texte an die Diplo¬maten einzuleiten und zu beschleunigen .

bä Paris , 28. März . (Tel .) Die verschiedenen Liquidations -An¬
gelegenheiten haben die Regierung veranlaßt , einen Administrator
und vier llnterbeamte zu ernennen , welche die Angelegenheiten der
Liquidationen der Kongregationen erledigen sollen .

Die Beratung des Budgets .
— Paris , 26. März . Im Senat stellte bei der heutigen Beratung

des Budgets der Berichterstatter Eauthier fest, datz der Reichtum
Frankreichs offensichtlich in der Zunahme begriffen sei . Die franzö¬
sische Rente habe an der Börse den gleichen Kursstand wie die eng¬
lische Rente erreicht. Die Staatsschuld Frankreichs wachse weniger
schnell als diejenige der Nachbarländer . Indessen würden in der

z Zukunft an Frankreich grotze Ansprüche gestellt, denn die Landesver¬

teidigung und die soziale Gesetzgebung würden in den kommende«
Jahren erhöhte Ausgaben erfordern . Frankreich sei wohl in der
Lage, diese Lasten auf sich zu nehmen, aber nur unter der Bedingung ,
datz man mit möglichster Sparsamkeit wirtschafte und die Einnahme «
auf gleicher Höhe wie die Ausgaben erhalte , damit der Kredit Frank¬
reichs keine Einbuße erleide .

Finanzminister Cochery führte aus , datz die Vermehrung der
Ausgaben in den letzten vier Jahren auf die soziale Gesetzgebung,
die militärischen Aufwendungen und auf die Kosten für den öffent¬
lichen Unterricht zurückzuführen sei . Insgesamt ergebe sich in den
letzten vier Finanzjahren ein wirkliches Defizit von nur 31 Millionen
Franken . Der Minister erklärte , er fei bemüht gewesen, ein ehrliches
Budget einzubringsn , das nur durch Obligationen im Betrags von
151 Millionen Franken ausgeglichen werden konnte, aber unter dieser
Ziffer befänden sich 80 Millionen » die von der verspäteten Anwendung
der neuen Steuern herrührten . Trotz aller Ausgaben sei die finanzielle
Lage Frankreichs gut geblieben. Der öffentliche Kredit fei stärker
denn je . Frankreich sei heute der Bankier der ganzen Welt .

Der Etat des Finanzministeriums wurde daraufhin angenommen.
England .

v . London, 26. März . (Pttvattel . ) Mr . Herbert Gladstone, der
neuernannte Gouverneur von Südafrika , der kürzlich zum Peer er¬
hoben wurde , hat , wie die „ Gazette " meldet, den Titel Viscount Glad¬
stone of thc Eounty of Lanark angenommen.

Amerika.
— Washington , 26. März . (Tel .) Im Anschluß an die Tarifkon¬

ferenz im Weißen Hause zwischen den amerikanischen und kanadische «
Minister », wobei Präsident Taft anwesend war . wurde folgende Er -
klärung vom Staatssekretär Knox abgegeben : Die Verhandlungen
schließen . Sie nahmen eine Form an . welche die sichere Aussicht ge¬
währt , datz man unverzüglich zu einer freundschaftlichen Verstän¬
digung kommen wird . Man erwartet , datz die offizielle Verlaut¬
barung am 30. März zu gleicher Zeit in Washington und Ottawa
erfolgt.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 22 . März

ds . Js . gnädigst geruht , dem außerordentlichen Professor Dr . Johann
Hofsmann an der Universität Heidelberg den Titel ordentlicher Ho -
rwrarprofeffor zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzoglichen Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 21 . März d . I . wurde
dem Stationskontrolleur Gottfried Vögele in Freiburg das Stations¬
amt Triberg übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzoglichen Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 21 . März d . I . wurde
Stationskontrolleur Joseph Böhmer in Mannheim nach Jmmen -
dingen versetzt und mit der Versehung des Stationsamts daselbst
betraut .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzoglichen Hasi-
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 22. März d. I . wuroe
Baukontrolleur Rudolf Stein -Gronert in Basel zur Maschineninspek-
tion Mannheim versetzt .

Badische Chronik.
) ( Karlsruhe, 27 . März. In dem Befinden des Finanz-

mrnisters Dr . Hansell ist eine Besserung , die für eine baldige
völlige Wiederherstellung Hoffnung gibt, leider nicht eingetre¬
ten. Es darf deshalb damit gerechnet werden , daß der Rücktritt
Dr. Hansells für die nächste Zeit bevorsteht. Dafür spricht auch

'der Umstand, datz der Finanzminister auf 1 . April die bisher
innegehabte Dienstwohnung räumen läßt. Seine Wohnung
wird in das Haus Ecke Leopoldstratze und Kriegstratze, in sein
eigenes Besitztum, verlegt.

Vom Taubergrund , 28 . Mürz . Der Militärverein Eerlachs -
heim hat in seiner letzten Generalversammlung , zu der auch benach¬
barte Militärvereins -Vorstände und Veteranen erschienen waren , be¬
schlossen, einen Gedenksteinzu errichten zu Ehren des Kaisers und zwar
an der Stelle , wo der oberste Kriegsherr mit den fremdländischen
Fürsten und Vertretern Stellung genommen hatte , um den Schluß der
Kaiser -Manöver im vorigen Jahre zu überschauen. Dies ist der
Turmberg bei Gerlachsheim , gegenüber dem Bahnhof Lauda . Das er¬
forderliche Gelände wird vom Kassier Baumann -Gerlachsheim unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt . Bis zum nächsten Spätjahr , 18 . Sep¬
tember, soll dieser Plan verwirklicht werden.

i= Rastatt, 29. Mürz . Ein Kammerunteroffizier vom
25. Infanterie -Regiment, dessen Kammerbestände nicht in Ord¬
nung waren, hat sich erschossen.

8 . Bühlertal , 29 . März. Der hiesige , im Haslacher Stadt¬
walde beschäftigte ledige Holzhauer Bernhard Karcher fand am
Gründonnerstag daselbst dadurch seinen Tod , datz er über den
von ihm gelenkten beladenen Holzschlitten die Herrschaft verlor,
wodurch letzterer in Schutz geriet und den Beda . .ernswerten an
einen Baum schleuderte und den Brustkorb zerquetschte. Der
Tod trat nach wenigen Minuten ein.

T . Freiburg, 29 . März. Der Voranschlag der hiesigen
Stadtgemeinde verzeichnet an Ausgaben 9 458 533 -ll , denen

nmtz eben alles fix und fertig sein ! And mit Kleinigkeitehatte er sich nicht aufgehalten, er wollte die Schwadronen iGelände sehen, und er hatte hinzugefügt:
„Aber ich bitte dringend , keine Rekruten zu Hause ;

lassen !"

. Das war deutlich ! Ein bißchen drüber und runter würies ja heute natürlich gehen , aber der Feind fragt ja auch nickwie weit die Ausbildung des Gegners schon fortgeschritten i
Die Herren hatten selbstverständlich in Königsberg b

ihm und seiner Gattin Besuch gemacht ; war ja ein angenehnvGrund , sich die alte Krönungsstadt mit Urlaub wieder einnn
näher anzusehen. Auch Riesenberg hatte seine Karten abgworfen. Die Herrschaften waren nicht zu Hause. Die Eii
ladungen zu den Festlichkeiten bei den Spitzen der Behörd ;in der Provinzialhauptstadt hatte er aber für dieses Jahr ä
gelehnt, um sich für das Examen zur Kriegsakademie vorbreiten zu können. Es steckt mehr Arbeit dahinter, wie der La
glaubt.

Bon beiden Patrouillen liefen Meldungen ein , der Feind
stoße in Stärke von etwa zwei Schwadronen vor . Schleunigstließ Riesenberg aufsitzen. Da kam auch schon ein Ordonnanz¬
unteroffizier vom Eros angesprengt .

„Herr Oberleutnant sollen sich sofort bis zum jenseitigenWaldrand zurückziehen, dort ist die vierte Schwadron abgesessen
zum Gefecht zu Futz !"

„Nanu ?"
In Marsch marsch ging's über die Heide zurück. Wieder

fuhren Lie Kaninchen in ihre Röhren.
Wahrhaftig, richtige Schützengräben waren aufgeworfen

worden , und eine Schützenkette löste sich vom jenseitigen Wald¬
rand und kam sprungweise über die Heide gelaufen. Ab und zu
fiel einer hin, weil er mit den Sporen in den dichten Büschen
hängen blieb oder in ein Kaninchenloch trat, es sah aus, als
stürzten ein paar Leute getroffen zu Boden!

Auch Riesenüerg mutzte mit seinen Leuten absitzen und die
Schützenkette verstärken. Das Geknalle machte die Pferde ner¬
vös, die Mannschaften , die sie hielten, hatten ihre liebe Rot,
nicht umgerissen zu werden . Oberst von Hensingk, das Glas an
den Augen, stand breitbeinig da und sagte kein Wort.

Nachdem der Gegner den Sturmangriff durchgeführt, wurde
eine Eefechtspause gemacht, dann trabten die Schwadronen in
der Kolonne zu Vieren auf Befehl an dem Brigadekommandeur
vorbei . Darauf eine kurze Kritik , — sie fiel zum Glück recht
leidlich aus.

Zu seinem Adjutanten sagte der Brigadekommandeur unter
vier Augen:

„Die Leute fitzen wirklich schon recht militärisch zu Pferde!
Doch schliehlich ist das doch was anderes als das Reiten , wie
sie es im Dorfe gelernt haben !" Dabei strich er sich sehr zu¬
frieden seinen großen blonden Schnurrbart .

Der Brigadeadjutant schlug die Hacken zusammen und ver¬
neigte sich mit stummer Zustimmung . Er kannte aber die ost-
preutzischen Jungens besser . Hier lehrt der Vater den Sohn
reiten, wie es ihm beim Militär beigebracht worden ist.

In der Kaserne versammelte dann der Kommandeur des
Regiments, Oberstleutnant Humbricht, seine Offiziere um sich.

„Meine Herren, der Herr Oberst hat seine Frau Gemahlin
und Fräulein Tochter mitgedracht ! Jetzt frühstücken die Herr¬
schaften bei mir , dann machen sic ihre Gegenbesuche. Ich darf
mir doch erlauben , für heute fünf Uhr im Namen aller unseren
Herrn Brigadekommandeur mit seinen Damen aufzufordern ,als unsere Gäste im Kasino zu speisen? Die verheirateten
Herren werden wohl bei ihren besseren Hälften kaum auf
Widerstand stoßen !"

Man lachte, verbeugte sich und war froh, datz dieses Mal
die ganze „Ueberraschung" ein so vergnüglichess Ende gefunden
hatte.

(Fortsetzung folgt).

Theater. Nunsr und Wissenschaft .
= Karlsruhe, 29 . März. Herr Professor Walter Petzet

wurde als Vorsteher der Klavierklassen und Lehrer der Klavier -
Ausbildungsklasse an die Erotzh. Musikschule nach Weimar be¬
rufen und wird seine neue Stellung im September d . I . an-
treten .

bä Eöttingen , 26 . März. Als nächster Austausch -Professor
für Amerika ist Professor Morsbach , Dozent der englischen
Sprache , in Aussicht genommen .

— Graz , 28 . März . Anonyme Anzeigen über Gerüchte, die den
Theaterdirektor Heinrich Hagin und den Oberregisseur Dr . Max Al-
berty betrafen , veranlatzten die Grazer Staatsanwaltschaft , Vorer¬
hebungen einzuleiten . Diese Vorerhebungen , die «inen großen Um¬
fang annahmen , ergaben die Haltlosigkeit der Gerüchte. Die ge¬nannte Behörde sah sich daher veranlaßt , alle weiteren Schritte ein¬
zustellen .

— Nizza, 28 März . (Tel .) Der Astronom Eharlois wurde in der
letzten Nacht von einem Unbekannten unter der Vorspiegelung , er
habe ein Telegramm an ihn zu bestellen, auf die Straße gelockt und
durch Nevolverfchüsse getötet .

— Washington , 27 März . (Tel .) In der gestrigen Versammlung
der Geographischen Eesellschast ,der ein zahlreiches Publikum , da¬
runter Diplomaten und Gelehrte , beiwohnte , überreichte Präsident
Taft au Leutnant Shacklcton die goldene Medaille der Gesellschaft .

Der Äöner Männergtsangvrrei » in Italien .
— Mailand , 27. März . Der Kölner Mänirergesangvcrcin gab aufseiner Jlalienretse gestern abend im Skala -Theater sein erstes Konzert,das einen warmen Erfolg Halle . Trotz des festlichen Auszugs war das

Theater von einem eleganten Publikum fast gefüllt . Bon den Ehörenmachte Hcgars „ Totenvolk" riefen Eindruck. Frau Hafgren - Mannheimmußte den schwedischen WcfterbergpMa wiederholen. Der PianosolistProf . Friebberg hatte gleichfalls großen Beifall . — Dem Verein sindmannigfache Ehrungen zuteil geworden. Die deutsche Kolonie gab ihmheute morgen im Eden-Theater ein Frühstück , zu dem die Spitzen derbürgerlichen und militärischen Behörden geladen waren . Nach Schlußdes Konzerts vereinie noch cm Bierabend die Kölner Gäste mit denDeutschen Mailands .
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ypr 6 848 733 M Einnahmen gegenüberstehen , sodatz ein Defizit
va» 2809866 M durch städtische Umlagen zu decken ist, welche
rnfolge der gesteigerten Ausgaben eine teilweise beträchtliche
Erhöhung erfahren haben .

Freiburg. 29. März. Infolge von Gasvergiftung starb
eine in der Erwinsrratze wohnende 45 Jahre alte Privatiers .
— In der Nähe des israelitischen Friedhofes erwischte ein Wäch¬
ter der Wach- und Schlietzgesellschaft zwei Männer , welche mit
der Schlachtung eines gxotzen Hammels, den sie gestohlen hatten,
beschäftigt waren. Dem Wächter gelang es, einen der Männer
festzunehmen und der Polizei zu übergeben .

t . Säckingen , 29. März. In dem benachbarten Oeflingen
brach Karfreitag abend ein größeres Schadenfeuer aus, das rie¬
sige Dimensionen annahm. In nicht ganz einer halben Stunde
war das aus Wohnhaus und Scheune bestehende Anwesen des
Landwirts und Kaufmanns Thomann bis auf den Grund nie-
Wergäbrannt. Die Futtervorräte find vollständig zerstört wor¬
den. Dom Feuer ist auch das angrenzende Schulhaus ergriffen
worden , doch wurde dem weiteren Umsichgreifen des Feuers
durch rasch hinzugekommene Hilfe auswärtiger Feuerwehren
gesteuert .

I . Waldshut, 27. März. Infolge eines vorausgegangenen
Streites bedrohte der Landwirt Böhler von Fischbach bei
Schluchsee seinen Schwager und seine Schwester , und als ihm
kein Einlatz ins Haus gewährt wurde, schätz er durch« Fenster
in das Wohnzimmer , in welchem seine Mutter, die Schwester
und der Schwager sich befanden . Um den Angreifer abzuweh¬
ren, schoh der bedrohte Schwager drei Schüsse ab , wovon einer
den Böhler in die Brust traf, sodatz dieser blutüberströmt zusam¬
menbrach. Der Täter stellte sich selbst der Gendarmerie . Das
Leben des Verletzten ist in ernster Gefahr .

« ns dem gewerbliche« Lebe«.
----- Karlsruhe, 29. März. Nach der „Kstz. Ztg." soll die

Lad. Eisenbahnverwaltung beschlossen haben , sämtliche Eisen¬
bahnarbeiter. die noch lein volles Jahr im Dienst stehen, auf
der Linie Konstanz—Basel zu entlasten . Das genannte Blatt
gibt die nach seiner Angabe aus zuverlästiger Quelle stammende
Nachricht mit aller Reserve wieder.

A Karlsruhe, 29. März. Der Verband der Gemeindearbeiter
hatte kürzlich eine Versammlung der städtische « Arbeiter einberufen ,
in welcher Gauleiter Heckmann aus Mannheim über das Thema
sprach : „Die Lage der städtischen Arbeiter und die Zustände in den
städtischen Betrieben . Am Schluffe der Versammlung gelangte fol¬
gende Resolution zur Annahme : „Die öffentliche Versammlung der
städt. Arbeiter nimmt mit Bedauern Kenntnis von den Mißständen
in den städtischen Betrieben . Sie erwartet von der Stadtverwaltung
die baldige Auszahlung der Lohnverluste, die durch Einführung des
neuen Lohntarifs entstanden find, desgleichen die Einführung der
neunstündigen Arbeitszeit . Als wirksamstes Mittel zur Herbei¬
führung geordneter Verhältniffe betrachtet fie die gewerkschaftliche
Organisation und erwartet daher , daß sämtliche städt . Arbeiter dem
Verbände der Gemeindearbeiter beitrcten und an der Beseitigung der
Mißstände Mitwirken.

"
X Karlsruhe, 29 . März. Der Bäckerstreik dauert noch an.

Der Bäcker -Innung ist es gelungen, durch die Vermittelung der
Obermeister in Süddeutschland und Mitteldeutschland das nö¬
tige Personal zu erhalten, sodatz die Betriebe aller hiesiger
Bäckermeister keine Unterbrechung erlitten . Als Sicherheit
dafür , datz die Meister die Forderungen der Gehilfe« nicht be¬
willigen , hat jedes Mitglied der Bäcker -Innung einen Sola¬
wechsel über 300 Jl ausstellen müssen, der verfällt, sobald einer
dieser Bäcker die Forderungen bewilligen sollte . Zwei strei¬
kende Bäckerburschen wurden vorläufig festgenommen , weil sie
in der Südstadt drei arbeitswillige Kollegen mißhandelten.

----- London , 26. März. (Tel.) Die Kohlengrubeabefitzer
von Südwales boten eine höchst wichtige Aenderung ihrer frühe¬
ren Vorschläge an . Eine schnelle Beilegung des Streiks ist
höchst wahrscheinlich. Die Delegierten der Grubenbesitzer und
Bergarbeiter beraten nur noch über Einzelheiten.

Eine völkerkundliche Ausstellung .
8 » Karlsruhe , 29. März . Am gestrigen Ostermontag , vormittags

liy 3 Uhr , fand in der städt. Ausstellungshalle im engeren Kreis« die
Eröffnungsfeier der Völkerkundlichen Ausstellung der Basler Mission
statt . Es hatten fich dazu die Damen und Herren des vorbereitenden
Komitees eingefunden u. a . Ealeriedirektor Profeffor Dr . Hans
Thoma, der Präsident des evangel. Oberkirchenrats Oberkirchenrat
V . Helding , der Direktor des Realgymnafiums Geh. Hofrat Treutlein ,
Oberbaurat Prof . Rehbock, ferner als Vertreter des Stadtrats die
Stadträte Dürr , Schlebach und Stob « . Oberkirchenrat Th . Friedr .
May« , der Vorsitzende des vorbereitenden Komitees dankte zunächst
den Anwesenden für ihr Erscheinen und schilderte dann in kurzen
Worten die Entstehung der Missionsgesellschaften, deren Aufgaben und
Ziele . Pfarrer Käser, der Hausvater der Basler Mission und Aus¬
stellungsleiter , dankte namens derselben dem vorbereitenden Komitee ,

Vermischtes.
&= Berlin , 29 . März. (Tel.) In der Nacht zum 1. Oster¬

feiertage brachen Einbrecher in die Bureauräume der Firma
Röseler ein. Sie hatten bereits einen Geldschrank angebohrt,
als eine Alarmvorrichtung in Tätigkeit geriet. S Schutzleute
gingen den Einbrechern mit erhobenem Revolver zu Leibe und
nahmen fie fest.

kck Berlin , 26 . März. (Tel .) In Schönwalde im Spree¬
wald kehrte am gestrigen Karfreitag ein Paar bei einem Gast¬
wirt ein und bliÄ über Rächt. Heute morgen wurde der Mann
mit durchschnittenem Halse tot im Bette aufgefunden. Seine
Begleiterin hatte heimlich das Gasthaus verlassen . Mehrere
Anzeichen sprechen dafür , datz sie den Man« ermordet hat . Der
Tote ist ebenso wenig bekannt , wie seine Begleiterin . Ob sie
aus Berlin gekommen find, steht noch nicht fest.

) : ( Paris . 27. März . Für die Fastenspeise des Karfreitags trafen
irr den Paris « Halle « ein : 300 000 Kilo Seefische , 12 580 Kilo Süß¬
wasserfische, 34 9o0 Kilo Muscheln , 41 870 Kilo Butter 560 Kilo Wasscr-
bözel und nahezu 2 Millionen Eier .

i= Rewyork , 29. März. (Tel .) Hier wurde ein 18 Jahre
alter Deutscher an« Dresden namens Wolter unter dem drin-
genden Verdachte verhaftet, ein junges Mädchen namens Whee-
ler, das seit einigen Tagen verschwunden ist, ermordet und den
Leichnam im Kamin seiner Wohnung verbrannt zu haben . Er
hatte die Wheeler durch ein Inserat an fich gelockt . In seinem
Stoff« fanden fich 1S00 Briefe und Postkarten von Frauen,
darunter auch solche aus Deutschland . Wolters Geliebte Kathi
füllet wurde gleichfalls in Polizeigewahrsam genommen .
Wolter leugnet hartnäckig.

Der Kall Hofrichter.
-- --- Wie« . 27 . März. Die Untersuchung gegen den Ober¬

leutnant Hoftichter wurde bereits abgeschlossen.' Das Kriegs¬
gericht wird Ende April oder Anfang Mai zusammentreten ,
idü» Mntfotf . aaaait ttürb cilwfiea weaen besonnenen

dem Stadtrat , den Damen , die sich zur Mithilfe zur Verfügung gestellt
haben und gab einen Rückblick auf die Entstehung der Ausstellung , die
Ende 1908 in der Schweiz zuerst gezeigt und in den 1% Jahren ihres
Bestehens von etwa 80—90 000 Menschen besucht wurde . Dieselbe
machte bisher nur in der Schweiz die Runde und Karlsruhe ist die
erst« deutsche Stadt , die die Ausstellung beherbergt . Mit dem Wunsche,
daß die Ausstellung auch hier fich eines zahlreichen Besuches erfteue ,
schloß der Hausvater feine Ansprache . Hierauf erklärte Oberkirchenrat
Mayer die Ausstellung für eröffnet und lud zu einer Besichtigung der¬
selben ein . In zwangloser Weise besichtigten sodann die Erschienenen
die Ausstellung , die durch Vorführung des Straßenlebens , der Häus¬
lichkeit und der Kultusstätten in natürlicher Größe die Besucher tat¬
sächlich in die fremden Länder versetzt und sie Blicke tun läßt in das
soziale und religiöse Volksleben und in die Arbeit der Mission, be¬
sonders in den Schulen und Werkstätten. Gestern nachmittag wurde
die Ausstellung bereits von 1194 Personen besucht , ungerechnet die
Inhaber von Freikarten .

* • •
Die Ausstellung , die in ihrer Eigenart wohl einzig dasteht , bietet

ein außerordentlich übersichtliches Bild über daS gesamte , die ganze
Erde berührende Feld der Missionstätigkeit . Aber sie behandelt dabei
nicht etwa ausschließlich das religiöse Moment , sondern sie geht viel¬
mehr auf alles ein , was innerhalb und außerhalb des Arbeitsgebietes
der Basler Mission von Interesse ist. So wird man durch die Vor¬
führung des Straßenlebens , der Häuslichkeit , der Kulturstätten , der
Handwerkserzengnisse und der Literatur mit einem Schlage in fremde
Erdteile varsetzt und kann interessante Blicke tun in das Volksleben n.
in die Jdcenkrcise der Neger , Hindu und Chinesen . Die Basler
Mission arbeitet ja in Kamerun u. auch an der Goldküste , in Indien u.
in China und ist deshalb wohl in der Lage so viel Material zur Ver¬
fügung zu stellen. Damit die Besucher ein rechtes Verständnis der
ausgestellten Gegenstände bekommen können, erklären einige Missionare ,
die gerade in der Heimat zur Erholung weilen , nebst einem großen
Stab Helferinnen ans hiesiger Stadt die ausgestellten Gegenstände
und machen dabei auch noch allerlei Mitteilungen über jene Länder
und Völker.

Bei einem Rundgang durch die Ausstellung kommt man nach dem
Eintritt zunächst nach „Afrika" und findet da auf der linken Seite die
Abteilung von Kamerun , auf der rechten die der Goldküste . Geht man
weiter , so gelangt man in die indische und dann in die chinesische Ab¬
teilung .

In der Abteilnng von Kamerun befindet sich eine Negerhütte , die
uns einen getreuen Einblick gewährt in die Wohnungsverhältnisse
unserer schwarzen Landsleute . Dann fällt namentlich die Hütte des
Riesenfetischs Dikoki auf , der seiner Zeit , als das unheimliche Fetisch¬
wesen durch die Mission erschüttert und z. T. um seiner unmenschlichen
Grausamkeiten und Erpressungen willen von unserer deutschen Re¬
gierung verboten worden war , seinen Standort verlassen und einem
Missionslehrer Platz machen mußte . Rechts und links upd hinter ihm
an der Wand stehen und hängen allerlei Figuren und Gegenstände , die
zu dem Fetisch- und Zauberwesen der Kameruner gehören . Dann
finden wir Waffen , Schnitzereien , einen Elesantenschädel und eine
Menge Gegenstände , die uns einen Einblick in das Volksleben und die
Gedankenwelt der Reger gewähren . Auf einem Tische finden wir auch
das Modell einer der 12 Hauptstationen der Basler Mission in Ka¬
merun , und eine Anzahl Schülerarbeiten und Handarbeiten zeigen den
Besuchern, was die Missionare aus dem Gebiet der Schule und der
praktischen weiblichen Handarbeiten den schwarzen Knaben und Mäd¬
chen beizubringen suchen .

In der Abteilung der Goldküste befindet sich eine Negerküche, die
nur weniger Geräte bedarf . Die Schüsseln sind aus Ton oder Holz
oder bestehen aus einer Kürbisschale und sind z. T . recht hübsch ge¬
schnitzt . Neben dieser Hütte befindet sich ein afrikanischer Webstnhl ,
auf dem schmale Streifen Baumwollswffe gewebt werden , die dann ,
wie man aus den in der Nähe befindlichen bunten Tüchern ersehen
kann, zu größeren oder kleineren Tüchern zusammengenäht werden .
Ferner steht dort eine Fetischhütte mit einem Fetischpriester vor der¬
selben , einem grausigen Keerl in phantastischem wallendem Gewände .
In seinen Händen halt er den Fetischwedel und die Fetischglocke. Die
Amulette , die von seinem Ueberkleide und von seiner Mütze hängen ,
sollen ihn kugelfest machen. Er ist der Vermittler zwischen der Be¬
völkerung und dem Fetisch, der in Natur - u . Kunstgegenständen seinen
Sitz haben kann, auch in menschlichen Figuren , wie solche vor der
Hütte stehen.

Etwas freundlicher sieht es in der indische« Ausstellnng ans . Eine
Brahmanenküche und ein Hausheiligtum fallen da zuerst , auf der
linken Seite , auf . Das Heiligtum befindet sich in der Regel zwischen
Wohnraum und Küche . Hier sind die Hausgötzen aufgestellt . Vor
ihnen werden Lampen angezündet und es wird dort auch geräuchert .
Die Götzen werden gebadet und getränkt und vor jeder Mahlzeit wer¬
den auch ihnen Speisen vorgestellt. Erst dann und nach einem Bade
dürfen sich die Hausbewohner zu Tische setzen . — Auf einem Tische
finden wir den Götzenhain, der durch die drei Hauptgottheiien
Brahma , den Schöpfer , Schiwa , den Zerstörer , und Wischnu , den Er¬
halter , vertreten ist. Ferner sieht man ein indisches Straßenbild , ein
Modell einer indischen Landschaft, das so dargestellt ist, daß alle Le-
bensverhältniffe des indischen Volkes zum Ausdruck kommen , Wohnung ,
Kaste, Kultus , Reiseleben Handel , Handwerker und Oekonomie .
Neben der reichhaltigen Literatur , die auch hier , wie in Afrika und
China aufgelegt ist , finden wir auch Modelle von Erzeugnissen der
Missionsziegeleien .

Am schönsten wohl ist es in der chinefischen Abteilung . Dort bil¬
det eine Ahnenhalle das Hauptstück . Tritt man in diese Halle ein , so
hat man zuerst ein sehr schönes, künstlerisch reich verziertes Portal zu
passieren . Vor dem Portal halten Steinlöwen Wach« . Die Säulen ,
auf denen das Dach ruht, sind hübsch geschnitzt und bemalt . An den
Füllungen der Vorderwand sind Inschriften sowie Bilder von Würden¬
trägern und glückbringenden Gegenden angebracht. An den Türen
sind auf roten Plakaten die Rangstufen von Gliedern der Familie
vermerkt. Die reichverzierte Zwischenwand soll den direkten Eintritt
in die Halle verhindern . An der Rückwand der Halle steht der kost¬
bare Ahnenschrein, ein Altar , der mit länglichen , schmalen Tafeln an¬
gefüllt ist. Hede Tafel enthält den Namen eines verstorbenen Vor¬
fahren . Diew Tafeln werden als Wohnsitz der Seelen der Verstor¬
benen betrachtet.

Die Ausstellung bietet noch eine Fülle interessanter Gegenstände .
Sie gehört wohl zum lehrreichsten von dem , was man sonst zu sehen
bekommt. Darum ist sie auch in den Schweizerstädten in denen fie bis

jetzt die Runde gemacht hat , sehr stark besucht worden ; wie es heißt , in
Bern und Lausanne von 25 und 26 000 Menschen . So steht zu er¬
warten . daß auch hier in unserer Stadt und Umgebung viele diese
günsttge Gelegenheit benützen werden, um aus eine so leichte und
billige Weise ein Stück von Asien und Afrika zu sehen . _

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 29. März.

* „O dn mein Hertz' Verlangen! " ist der neue Roman be«
fitelt , mit besten Abdruck wir in der vorliegenden Nummer der
„Badischen Presse" beginnen. Aus dem Offiziersleben des
deutschen Ostens entnommen , voll Temperament und zugleich
voll Weichheit und Zartheit der Empfindung , wird der Roman
mit seiner fesselnden Darstellungsweisefich bald die Herzen der
Leser gewinnen.

tz Sachbeschädigung . A« 25. d. M. wurde in einem Vorgarten
in Beiertheim von 3 unbekannten jungen Burschen eine Ton -Statue
im Werte von 30 Mark demoliert .

8 Diebstähle . In einer Wirtschaft in der Kronenstratze kam am
27. ds . Mts . ein Packet Kleidungsstücke im Werte von 40 Mark abhan¬
den. — Am 27 . ds . Mts . stahl ein llnbekannter , sehr wahrscheinlich
mittels Nachschlüssels , aus einem Spezereiladen in der Rheinsttatze
etwa 150 Mark .

8 Festgenommen wurden ein Frau , die der Untersuchungsrichter
in Nürnberg wegen Kuppelei verfolgt, dann ein 17 Jahre alter
Bäckerlehrling , weil er feinem Lehrherrn 75 JUL Kundengelder unter¬
schlug, ferner zwei Taglöhner aus Biettgheim bezw . Ottenau , die in
der Kaifersttaße einen Keller erbrachen und 17 Flasche» Rotweiv
gestohlen hatten . _

Die Oftertage 1910.
e= Karlsruhe , 29 . März . Nach der trüben Witterung der Sttllen

Woche brachten die Osterfeiertage herrliches Frühlingswetter . Ein
allbeglückendes Auferftehungsfest! Der Wetterprophet hatte recht
behalten . Am wolkenlosen Himmel zog die Sonne ihre Bahn und
lockte die Langschläfer und Stubenhocker hinaus in Gottes erwachende
Natur . Und durch Wald und Flur zogen die Menschenscharen, freuten
sich des zarten Blühens und Grünens an Baum und Strauch und er¬
götzten sich an dem Spiel der ersten Falter ; und in den Zweigen
jubilierten die Vöglein und sangen aus voller Kehle zu des Früh¬
lings Lob -und Preis . . . . And wie am Charfrettag sich

die Gotteshäuser
füllten zur inner « Einkehr, so waren sie am ersten und zweiten Feier¬
tag von einer gläubigen Menge dicht besetzt, die Auferstehung des
Herrn zu feiern . Zu dem Festgottesdienst in der Schlotzkirche , bei
dem Prälat Schmitthenner die Predigt hielt , hatten sich in der Hof¬
loge die Großherzoglichen Herrschaften, sowie Prinz und Prinzeffin
Max versammelt . Eroßherzogin Luise erschien in weiß Caschemir
und hatte Ordensschmuck angelegt . In den Seitenlogen versammelte
sich der Hofstaat.

Der Ofterverkehr
nahm an beiden Tagen große Dimensionen an . An den Bahnhöfen
wimmelte es schon in den Frühstunden des Ostersonntag von Men¬
schen. Wer hinaussttebte aus dem Weichbild der Stadt und mit der
nächsten Umgebung nicht fürlieb nehmen wollte, mußte sich an den
Zügen der Staatsbahn oder der Albtalbahn sein Plätzchen erkämpfen .
Es liefen zahlreiche Extrazüge, besonders in den Abendstunden , wo
der Menschenstrom wieder zur Stadt zurückflutete . Die Straßenbahn
hatte ebenfalls einen großen Tag und konnte besonders auf der
Durlacher Linie ttotz eingelegter Extrawagen und Anhängewagen den
Verkehr kaum bewältigen . Auch

Der Fremdenverkehr
war in unserer Stadt über die beiden Tage sehr beträchtlich . Die
F . st . Aufführung im Hoftheater hatte dazu nicht wenig beige¬

tragen . Unter den sehr zahlreichen Besuchern , die am frühen Nach¬
mittag der ersten Vorstellung beiwohnten, stellten die Auswärtigen
fast das Hauptkontingent .

Das Grotzherzogl . Hoftheatee
beging die künstlerische Osterfeier mit der Eesamtaufführung von
Goethes gewaltigem Entwicklungs- und Erlösungsdrama fällst "
Nicht geringe Anforderungen stellte das an alle Mitwirkenden vor
und hinter den splissen . Aber um das Verdienst des Hostheaters
hierbei recht bewerten zu können , muß man Zeuge gewesen sein der
ttefen Ergriffenheit , von der die vielen Hunderte erfüllt waren ,
welche diese Oster-Vorstellungen des dreigeteilten .Faust " nach ein¬
ander mit verlangenden Sinnen auf fich wirken ließen . Weihestunden
der Kunst, die in manchen Herzen noch nachzittern werden und ihnen
die Erinnerung an diese Osterseier besonders wert machen dürften .
Die großartige Arbett der Regie des Intendanten , die prachtvollen
Leistungen der Künstler, mit Herrn Herz als Faust , Herrn Wasser¬
mann als Mephisto und Frau Ermarth als Gleichen km Mittelpunkt
der einzelnen Tage, die Szenenwunder des Herrn Direktor Wolff und
seiner Miedingsschaar , all diese Fülle von leuchtenden Bildern , in
denen tiefe Gedanken des Eoetheschen Gedichts nach sinnfälliger Ge¬
staltung rangen , wirkten zusammen an diesem wundersamen Oster¬
zauber .

An Vergnügungen , Konzerte «
fehlte es natürlich nicht . Im Stadtgarten konzertierte die Leib -
grenadierkapell « an beiden Tagen. Der Garten , der damit seine offi-

Meuchelmordes an dem EeneralstabshauptmannMader, wegen
versuchten Meuchelmordes an den übrigen Empfängern der
Eiftsendungen , wegen Dokumentenfälschung durch Herstellung
gefälschter Marschrouten und wegen Berleitung des Profosten
Tuttmann zum Mißbrauch der Amtsgewalt.

— Wie«, 26. März. (Tel .) Profoß Salomon Tuttinan des Earni -
fonsarrestes Wien wurde mit rechtskrästigenr Urteil des Garnisons¬
gerichtes Wien vom 26. März wegen Verbrechens der Amts - und
Dienstgewalt und Verbrechens der Vorschubleistung zu schwerem,
verstärktem Kerker auf die Dauer von drei Jahre« verurteilt . Wie
bekannt, schmuggelte Tuttmann mehrere Briefe des Oberleutnants
Hofrichter aus dem Garnisonsarreft an Angehörige Hoftichters
hinaus .

Zum Aetna-AvSdrnch .
sick Catania, 26. März. (Tel.) Der Lavastrom nimmt

sichtlich an Ausdehnung »nd Schnelligkeit ab. Während er sich
heute morgen noch mit einer Schnelligkeit von 10 Metern in
der Stunde vorwärts bewegte , ist diese heute abend auf 4 Me¬
ter gesunken. Die Gefahr für die Ortschaften Borello , Belpasso
und Ricolofi scheint beseitigt . Nachts bietet der Vulkan ein
imposantes Schauspiel . Ein Feuerstro« von 10 Kilometern
Länge gleitet rotglühend den Abhang hinab, während gleich¬
zeitig starke Entladungen die Vorstellung einer heftigen Ka¬
nonade erwecken . Aus Taormina, Palermo und Syrakus sind
zahlreiche Fremde herbeigeeilt , um das Schauspiel zu betrach¬
ten . Der Ausstieg ist aber schwierig und gefährlich , zumal auch
Regengüsse , Schneegestöber und Hagelschauer niedergehen.

Catania, 28. März . (Tel.) Der Ausbruch des Aetna
nimmt wieder gröberen Umfang an . Ein Lavaftrom bewegt
sich in der Richtung auf Fradiaoolo, ein anderer gegen Monte -
fusara .

t=. Ricolofi, 29. März . (Tel.) Die Lava hat jetzt die
Lutzerste Grenze der Eruption von 1888 erreicht. Der ausge¬
dehnteste der 3 Lavaströme hat sich bis auf 7 Kilometer San
Leo« genähert . . Die. Bevölkerung ist ruhig.

Unglücksfülle.
i— Frankfurt , 28. März . (Tel.) Heute nachmittag %3 Uhr

brach auf dem Gute Frauenhof in Niederrad Feuer aus
"

Die
Scheuer und der Stall wurden vollständig eingeäfchert, das Vieh
jedoch gerettet. Den vereinigten drei Feuerwehren von Frank¬
furt gelang es gegen 6 Uhr, den Brand auf seinen Herd zu
beschränken.

2k Köln , 29 . März . (Privattel .) Als nach Schluß der von etwa
5000 Personen besuchten Eröffnungsvorstellung im Zirkus Cyrill
Halle die dichtgedrängte Menge den Hauptausgang verlassen wollte ,
hatte eine ebenfalls nach Tausenden zählende Menge , welche Einlatz
zur Abendvorstellung verlangte , den Eingang versperrt , wodurch eine
Panik entstand , im Verlauf deren zahlreiche Personen schwere Ver¬
letzungen erlitten. Mehrere Frauen und Kinder wurden niederge¬
treten , Mütter hielten ihre bewußtlosen Kinder in die Höhe, bis fie
gleichfalls unter die Füße der sich wie rasend gebärdenden Menge ge¬
rieten . SämÜiche Polizisten und Cirkusangeftellte wurden in den
Menschenknäoel hineingerissen bis schließlich die Feuerwehr auf den
Gedanken kam, mit einem mächttgen Wasserstrahl die vor dem Cirkus
befindliche Menge zurückzutrriben . Im Cirkus selbst steigerte fich die
Panik , als « an die Feuerwehr in Tätigkeit sah , da man den Aus¬
bruch «ine Brandes befürchtete.. Ein ftattes Polizeiaufgebot räumte
alsdann den großen Vorplatz und verschaffte den Besuchern den Aus¬
gang ins Freie .

Manila , 28. März . (Tel.) Auf dem amerikanische «
Kreuzer „Charleston " ist bei einer Schießübung ein Geschütz zer¬
sprungen . 8 Mann wurden getötet .

Eine Brandkatastrophe in Ungar«.
= Mate-Szalka (ungar . Komitat Szatmar) , 28. März .

(Tel .) In der etwa 1400 Einwohner zählenden Gemeinde
Oekoerito brach in einer als Ballsaal benutzten Wa¬
gen - Remise des Ga ft Hofes Feuer aus. Mehrere
hundert Personen traten einander beim Flüchten zu Boden.
Di « niecherftürzend« glühend « Decke begrub « ebrer «

'
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riefle Eröffnung für 1910 erfuhr, war an jedem Tag »an über 2000
Personen besucht. — Die Samtes und Kinrmatographeatheate, konn¬
ten über schwache Frequenz gleichfalls nicht klagen — Auf den Sport¬
plätzen fanden sich große Zuschauermengen ein ; der Platz des K. F . B .
war von ca. 2500 Besucher besetzt , lieber die Spielresultate ist an
anderer Stelle ausführlich berichtet . — And so mögen die beiden Tage
z» jedermanns Nutz und Frommen verlaufen sein . Das Heute gistwieder der Arbeit, Manchem mag sie sauer schmecken, der zu viel des

.Guten getan, doch wer die Stunde richtig genützt, wird wieder gerne
feine Arbeitsstätte einnehmen.

• * *

/ X Baden-Baden, 28 . März. Alle die vielen Leute , denen ein
Vster-Ausflug zur lieben Gewohnheit geworden ist, haben diesmal
Glück gehabt , denn das Fest-Wetter war ein außerordentlich gün-
stiges. Sonnenschein und am heutigen Fest-Montag eia fast wolken¬
loser Himmel, das war die richtige Witterung zum wandern und «s
waren ihrer nicht wenige, die ins Oostal pilgerten. um sich an den
vielen Naturschönheiten zu erfreuen . Diele Gäste kamen nach Baden-
Baden, sodaß gestern und heule ein lebhafter Verkehr herrschte. Ostern
fiel diesmal sehr früh , aber wi« gut es die Wettermacher meinten,bewies der Umstand , daß die Nochmiitagskonzerte schon im Kur-
garten stattfiriden konnten, während abends allerdings noch die Säle
benützt werden mutzten, denn ' tm Freien war es während der Abend »
ftnriben doch noch zu kühl Heute abend hatten wir im Theater auch
noch ein Gastspiel des. Schauspiel -Ensembles des Sttatzburger-Stadt -
theaters. Die Gäste brachten drei lustige Einatter ( „Komtesse Mizzi" ,
„Das Dersöhnungsfest " und „Di« Medaille") zur Aufführung, welche
viel Heiterkeit erregten und den Mrtwirkenden wohlverdienten Bei¬
fall eintrugen. Die heute obend in den neuen Sälen des Konverfa»
tionshauses vom Städtischen Kurkomitee veranstaltete Fest -Tanz-Reu-
nion nahm bei zahlreicher Beteiligung einen gemütlichen Verlauf.

Sport -Aachrrchten.
Karlsruhe» 29 . März. Nachdem der Südkreismeister, Karls¬

ruher Futzballoerein , am vergangenen Freitag in München knapp mit
3 : 2 Toren gegen dem Ostkreismeister , F . Klub Bayer « München ,
siegen konnte , war man auf das Zusammentreffen der beiden Vereine
am gestrigen Ostermontag auf dem Sportplatz an der verlängerten
Moltkestratze sehr gespannt . Auch dieses Mal konnte der K. F . B . nur
einen knappen Sieg von 1 : v erringen. In Bayern München stand
dem Südkreismeister eine nahezu gleichwertige Mannschaft gegenüber .
Ueder den Spielverlauf selbst ist nicht viel zu sagen , da beide Vereine
gleichviel vom Spiel hatten. Bei den Gästen waren namentlich die
Stürmer sehr flink , ließen aber in der Kombination zu wünschen übrig
und wußten ihre guten Chancen nicht auszunützen . Der Torwächter
war der beste Mann der Mannschaft . Er rettete den Ball aus den
gefährlichsten Situationen . Kurz vor Schluß der Spielzeit wurden die
Bayern etwas gefährlich und bedrängten das gegnerische Tor. Bet der
Karlsruher Mannschaft übertrafen sich die Stürmer im Fehlschießen .
Die Verteidigung hatte sehr harte Arbeit und oft auch mußte der Tor¬
wächter helfend eingreifen, der aber sehr unsicher war. Der Karlsruher
Fußballverein konnte, wie bereits oben erwähnt, den Sieg erringen
und zwar nur durch einen verwandelten Elfmeterfttafftotz , von Bren-
nung sicher plaziert.

In Mannheim siegte in der Zwischenrunde um die süddeutsche
Meisterschaft der Westkreismeister , Mannheimer Fußballgesellfchaft
1896 , über den Nordkreismeister Viktoria Hanau 1894 mit 2 :1 Toren.

Der Stand in Süddeutschland ist nun folgender:

Spiele $ e*
wonn .

Unent-
fchred.

1 ZT
koren

T,
für

)re
KegenPunkte

4 4 — — s 4 8

4 2 — 2 9 10 4

4 1 — 3 9 10 2

4 1 — 3 * 7 13 2

Karlsruher Fußball »
Verein . . . .

Mannheimer F .-G .
1896 .

F.-C. Bayern Mün¬
chen .

F.-C. Viktoria 1894
Hanau . . . .

Von Privatwettspielen liegen folgende Resultate vor : In Karls¬
ruhe siegte der deutsche Meister F . Club Phönix mit 3 :2 Toren über
Old Boys -Basel, die am Ostermontag in Ludwigshase« gegen den
dorttgen Futzballoerein mit 3 :1 Toren gewonnen hatten. Der Verein
für Bewegungsspiele Leipzig gewann in Stuttgart gegen Kickers
Stuttgart mit 1 :0 und verlor in Pforzheim gegen den I . Pforzheimer
F . Club mit der überraschend hohen Torzahl von 7 :0 Toren.

— Frankfurt a. M . , 28. März . (Tel .) Im Rugby -Match
zwischen Frankfurt und London siegte am ersten Tage der Old
Alleqnians -Fußballklub London mit 5 : 3 über den Fußballklub
Frankfurt 1880. Dm; Retourspiel am zweiten Tage blieb mit
0 : 0 unentschieden.

Bon der Lnftschiffahrt .
bä Stuttgart , 26 . März. (Tel .) In Anwesenheit des Kriegs¬

ministers nnd einer Anzahl Offiziere unternahm gestern der Avia¬
tiker und Dichter Dr . Bollmöller mehrere Probeslüge mit einem von
ihm erfundenen Apparat etwa 1ö Sekunden in einer Höhe von 5

Metern in der Luft hei einer Fluglänge von 150 Metern. Der
zweite Flug ging über 200 Meter bei 6 Meter Höhe in 25 Sekunden .

= Dresden, 28 März. (Tel .) Bei dem vom Sächsischen Berein für
Lnftschiffahrt veranstalteten Ballonwettsliegen , das gestern in Reick
bei Dresden stattfand , stiegen 28 Ballons auf, von denen sich 10 an der
Baüonfuchsjagd und 16 an der Weitfahrt beteiligten . Der Fuchs¬
ballon „Dresden" , Führer Lenert , landete zu vorschriftsmäßiger Zeit
in Albersdorf bei Böhmisch - Lsipn . Ihm zunächst, 390 Meter entfernt,
landete der Ballon „Sachsen ", Führer Rostosky vom Chemnitzer Ver¬
ein, er gewann damit den Preis des königlichen Kriegsministettnms.
Den zweiten Preis erhielt der Ballon „Stuttgart " vom Würtlein-
bergifchen Verein, den dritten Preis der Ballon „Bitterfeld" vom
Bitterfelder Verein : den vierten Preis Ballon Urwald " vom Ber¬
liner Verein. Der König hat einen Preis für die Sieger der Wettfahrt,
Klasse 5 , gesttftet , deren Ergebnisse noch nicht vorliegen. Dem Aufstieg
wohnten der König und die Mitglieder der königlichen Familie sowie
ein nach Tausenden zählendes Publikum bei.

Kiel , 26. März. (Tel . ) Der Steffensfche Lenkballon unternahm
heute nachmittag eine zweite Probefahrt. Er manöverierte längere
Zeit erfolgreich nnd erreichte dann eine Höhe von fünfhundert Me¬
tern . Plötzlich versagte der Motor nnd das Luftschiff wurde mehrere
Kilometer abgetrieben, konnte jedoch den Boden glücklich erreichen .

Lehte Telegramme
der „Sadisckien Presse".

-- - Stockholm, 28 . März . Die Kronprinzessin wurde
heute morgen von einer Tochter entbunden . Das Be¬
finde » beider ist gut . Die Tochter erhält die Namen Ingrid
Victoria Sofia Louise Margareta .

(Die Kronprinzessin Margareta ist eine geborene königliche
Prinzessin von Großbritannien und Irland . Ihre Vermählung
mit dem Kronprinzen Gustaf Adolf erfolgte am 15 . Juni 1905.
Der Ehe sind bereits 2 Kinder , die Prinzen Gustaf Adolf (geb.
22. April 1906) und Sigward (geb. 7 . Juni 1907) entsprossen.
Eroßherzog Friedrich von Baden ist Großonkel der Neugebo¬
renen . — Red .)

btt Petersburg , 28. März . Bei der Zarin fand vorgestern
ein Empfang der Hofgesellschaft statt . Das Aussehen der Zarin
war ein gutes . Sie befand sich in heiterster Stimmung und er¬
klärte, daß sie sich jetzt wieder vollständig wohl befinde .

b6 Kairo , 26. März . Der Khedive gab heute abend zu
Ehren des Prinzen und der Prinzessin Eitel Friedrich ein Fest¬
mahl .

^ Teheran. 28 . März. Der Zustizministrr , der Finanzminifter
und die Minister für öffentliche Arbeiten und des Unterrichts zogen
ihr Abschiedsgesuch zurück. Das Kabinett bleibt unverändert. Die
Jntriguen gegen den Sepehdnr. dem russophile Gesinnung vorge -
worfcn wird, sind im Zunehmen begriffen.

Der deutsche Reichskanzler in Rom.
— Rom, 26 . März. Der deutsche Reichskanzler v. Bethmann-Holl-

weg setzte die Besichtigung der Denkmäler der Stadt fort. Heute fiüh
besuchte er das preußische archäologische Institut und das Pantheon ,
wo er die Gräber Viktor Emanuel II . und Humbetts besichtigte .

Heute mittag empfing der Reichskanzler die Bertreter der deutschen
Schule, erkundigte sich eingehend über die Entwicklung derselben und
sprach seine Befriedigung über den erfolgten Kauf eines eigenen Schul¬
hauses aus . Nachmittags machte er «inen Ausflug im Automobil mit
dem Marquis Centurione in der Richtung auf Frescati .

— Rom, 27 . März. Reichskanzler Dr . von Bethmann-Hollweg
speiste gestern abend bei dem Fürsten von Bülow . Geladen waren
außerdem Bptschafter von Jagow und Gesandter Dr. von Mühlberg
mit den Mitgliedern beider Missionen . Heute findet zu Ehren des
Reichskanzlers bei Herrn von Mühlberg ein Diner statt, zu dem
zahlreiche Einladungen ergangen sind. Der Reichskanzler hat als
Spende für die deutsche Schule 7500 Marl überbracht .

= Rom 28. März. Gestern abend fand zu Ehren des Reichs¬
kanzlers großer Empfang beim Botschafter von Jagow statt . Unter
den Anwesenden befanden sich der Ministerpräsident Sonnino , die
Minister Gucciardini, Spingardi , Luzatti, Salandra , ferner Giolitti ,Tittoni , der Botschafter Pansa , der Generaladjutant des Königs Bru-
sati, der Minister des königlichen Hauses Mattioli , die meisten Bot¬
schafter und Gesandten , sowie zahlreiche politische Persönlichkeiten der
Hofstaaten .

— Rom, 28. März. Um 2% Uhr nachmittags ist der deutsche
Reichskanzler nach Florenz abgereift . Am Bahnhof befanden
sich Botschafter von Jagow , die Gesandten Dr . von Mühlberg, Freiherr
von und zu der Tann-Rathsamhausen und Freiherr Ritter zu Erün-
stein, die Mitglieder der Missionen, Konsul Schnitzler , Oberzeremo¬
nienmeister Graf Eianotti , Ministerpräsident Sonnino und Minister
Euicciardin .

König Peter von Serbien in Rutzlanv.
— Petersburg, 26 . März. Die Petersburger Telegraphen-Agentur

veröffentlicht folgendes Regieruugs - Communiquö : „Der
Emvfang, der dem König von Serbien in Rußland bereitet wurde , istein Beweis für die Festigkeit der traditionellen Beziehungen der beidenStaaten , die ebenso durch den Glauben und die Herkunft ihrer Böllerwie durch gemeinsame historische Erinnerungen einanoer so nabe
sieben. Im Verlauf der Unterredungen des russischen und de ? ferbi -

hundert Personen unter sich. Insgesamt wurden 2 5 0
Pcrsonengetötct und mchrerehundertoerletzt .

— Szatmür R ^meti , 28 . März . (Tel .) Zu dem Brand -
unglück in Oekoerito wird weiter gemeldet :

Die mit Menschen dicht gefüllte Scheune » in der der Ball
abgehalten wurde , war noch von einer früheren Festlichkeit hermit Fichtenzweigen geschmückt. Es waren außerdem Lampions
mit - rennenden Kerzen angebracht worden . Zu Beginn der
Unterhaltung wurde die einzige Türe vernagelt , damit nie¬
mand ohne Billett eintretea könne. Die Festlichkeit war im
Gange , als ein Fichtenzweig in Feuer geriet . Das Feuerverbreitete sich mit großer Geschwindigkeit. Es entstand eine
furchtbare Panik .

In dem Bestreben , sich zu retten » stauten sich die Eingeschlos-
senea an der Türe und stürzten übereinander , sodaß eine Ret¬
tung unmöglich wurde . Das Feuer verbreitete sich unaufhalt¬
sam, bis die Scheune einstürzte . Ueber 130 Personen
beiderlei Geschlechts und aller Alters stufe «
kamen bei der Katastrophe « ms Leben . Ueber
250 Personen wurden schwer verletzt.

Die Unglücksstätte gewährt einen Anblick, der das Blut er¬
starren läßt . Verkohlte Leichname liegen haufenweise über¬
einander . Aus den Trümmern hört man noch Weherufe Ver¬
wundeter . In der ganzen Umgegend ist kaum eine Ortschaft,die nicht von der Katastrophe bettoffen worden ist, da von
überall her die Leute zum Tanzvergnügen eingetroffen waren .Bielen gelang es , brennend ins Freie zu gelangen , wo sie zu¬
sammenbrachen. Don den Mitgliedern der beiden Musikkapellen
konnten nur drei gerettet werden .

Don allen Seiten treffen Aerzte zur Hilfeleistung ein . Zur
Bestattung der Toten ist Militär ausgeboten ,

= Szatmür Rsmeti , 28 . März , 7 Uhr abends . (Tel .) Rach
einer amtlichen Meldung ist die bisher festgestellte Zahl
tz» in Qtfflartfai R » r > rnifn *> <!

Budapest , 28. März , 9 Uhr 30 Min . abends . (Tel .)
Der Berichterstatter des Ungar . Korr .-Bur . in Oekärito mel¬
det. daß nach den neuesten Schätznngen die Z a h l der bei dem
Brandunglück « ms Leben gekommenen Personen
4 0 0, die der Berletzten 100 beträgt .

nik Budapest , 29 . März . (Privattel .) Die „Montags¬
zeitung meldet von hier : Bis gestern abend 11 Uhr find 483
Leichen als Opfer der Brandkatastrophe in
Oekörito geborgen worden . Die Vernagelung
beiderAusgängeist nicht vom Besitzer, sonder« von drit¬
ter, verbrecherischer Seite erfolgt .

Aleine Zeitung«
* „Kämmer -Karl" in Stein nnd Erz . Man schreibt der „Franks .

Ztg .
" aus Jena : Wenn man den Weg vom Saalbahnhof in unsere

Musenstadt herunterkommt , dann sieht man zur rechten Seite der
Straße vor dem Atelier des Bildhauers O. Späte ein Denkmal, das
der endgültigen Aufstellung harrt. Es ist die in Bronze gegossene, auf
hohem Kalksteinsockel postierte Büste Karl KämmerS , des am 7. Dezem¬ber 1908 verstorbenen Inhabers des „Weimarischen Hofes" , der als
„Kämmer -Karl" jahrzehntelang der populärste Studentenwirt der
thüringischen Universitätsstadt war. Er sab in jedem Studenten einen
lieben Sohn und so konnte e§ geschehen, daß sein « Nachlaßverwalterallein über 70 000 Jl Studentenschulden vorfanden. DaS Denkmal istein reifes und anmutiges Werk des Jenenser Künstlers und unseres
Wissen? das erste Monument, daS einem deutschen Gastwirt von
Freunden und Verehrern gesetzt wird .

oli Die Zahl der Abstinenten Deutschlands . Der Geschäftsführerdes Allgemeinen Zenttalverbandes gegen den Alkoholismus Dr^ lrrut
Hot berechnet, daß die Anzahl der Abstinenten Deutschlands, die
Anti-Alkoholvereinen angehören , im Jahr « 1909 98 270 Erwachsene
und 22 839 Jugendliche betrug. Die Zunahme gegenüber dem Vor¬
jahre macht bei den Erwachsenen 14170 , bei den Jugendlichen etwa
ein Drittel aus . Der „Alkoholgegner" teilt dazu nrtt , daß bei dieser
Aufstellung die zahlreichen Vegetariervereine, die Heilsarmee und
andere Organisationen nicht berücksichtigt sind ; wären sie es, so würde
die Gesamtzahl der Abstinenten Deutschlands mit einer förfpt .

t .-. . .. w > ~ '

idjen Ministers des Aeußern sind verschiedene beide Regierungen in-
teressierrudr Fragen besprechen, und es ist sestgestellt worden , daß man
auf beiden Seiten der Erhaltung des Friedens und der Ordnung m
denBalkaiiliindcrn besondere Wichtigkeit beimißt. Nach der Meinung
der serbischen Regierung wird die friedliche und freie Entwicklung des
unabhängigen Serbien unter den anderen Balkanstaaten eine wert¬
volle Stühe in der Befestigung der guten Beziehungen zur Türkrr
rinden , und zugleich setzt die serbische Regierung alle ihre Kräfte an
die Erhaltung der entsprechenden Beziehungen zu Bulgarien und seinen
anderen Nachbarstaaten . Tie russische Regierung, die aufrichtig mit
diesen Bestrebungen fvmpathisiert , wird Serbien ebenso wie bisher
moralische und tatkräftige Unterstützung auf diesem Wege leihen. So
wird die Ankunft des Königs Peter in Pctcrsnrg der allgemeinen
politischen Luge ein neues Element des Friedens und der Eintracht
hinzugefügt haben .

"
M Petersburg , 26 . März . Der König von Serbien ist nach

Moskau abgereist .
--- -- Moskau , 27 . März . Der König von Serbien ist heute

früh 9 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhof von den Spitzen
der Militär - und Zivilbehörden empfangen worden . Vom
Bahnhof begab sich der König nach dem Großen Kremlpalast .

Moskau , 28 . März . Der König von Serbien ist heute
abend nach Kiew abgereist .

Das bulgarische Königspaar in Konstantiuopel.
i— Konstantinopel , 29 . März . Das Königspaar von Bul¬

garien ist gefttrn nachmittag abgerelft . Am Bahnhof waren
der Sultan und der Thronfolger erschienen. Die Verabschiedung
war sehr herzlich.

— Konstantinopel , 28. März. Ueber den Besuch des Königs der
Bulgaren wird ein Communique der Regierung ausgegcben , in
dem gesagt wird : „Der Besuch konnte nur die besten Folgen auf die
Berticfung der türkisch -bulgarischen Beziehungen ausüben. Die Zu¬
sammenkünfte des Monarchen und der unmittelbare Verkehr der bei¬
derseitigen Staatsmänner zeitigten ausgezeichnete Ergebnisse und
ließen bei den Beteiligten die Ansicht sich festigen , daß eine Politik der
Eintracht und der Freundschaft umso glücklichere Ergebnisse zeitigenwerde, als schon die geographische Lage sie notwendig mache. DieStaatsulänncr benutzten natürlich die Gelegenheit um gewisse , beider¬
seitige , vorwiegend wirtschaftliche Interessen berührende Fragen zirberaten .̂ Außerdem wird in dem Communique konstatiert , daß die
beiden Staaten weit davon entfernt feien, eine aggressive Politik zuverfolgen, und aufrichtig durchdrungen sind von den Bortrilen. die
ihnen freundschaftliche und gute nachbarliche Beziehungen sichern/ '

M Konstantinopel , 26 . März . Der Razzia , die wegen des
bulgarischen Besuches in Konstantinopel auf verdächtige Per¬
sonen abgehalten worden ist, sind auch vier Deutsche zum Opfer
gefallen . Zwei wurden bei der Ankunft König Ferdinands am
Montag auf dem Bahnhofe verhaftet und dem deutschen Kon¬
sulat zugeführt . Einer von ihnen besaß einen Patz, aber ohne
Visum , der andere namens Leonhard hatte als einzigen Aus¬
weis einen Zettel , wonach er Mitglied der sozialdemokratischen
Partei ist. Da er seine Staatsangehörigkeit nicht beweisen
konnte, wurde er über die Grenze abgeschoben. Von politischer
Seite wird ausdrücklich erklärt , daß es sich uni keinen Anar¬
chisten handelt . — Gestern verhaftete die Polizei noch zwei
Deutsche, die sich hier seit längerer Zeit aufhalten . Auch sie
wurden gemäß dem neuen Landstreichergcsctz dem deutschen
Konsulat übergeben .

Bom Balkan .
-- --- Konstantinopel , 29. März . In der Kammer kam es

gestern , als der Bautenminister eine Interpellation Luthi über
die Affäre der französischen Kohlenminengesellschaft in Heraklea
beantworten wollte , zu einem Tumult . Als mehrere Redner
dem Minister Unfähigkeit vorwarfen , erhob sich ein unbeschreib¬
licher Lärm, sodaß die Debatte auf heute vertagt werden mußte .
Die Stellung des Ministers schien erschüttert, doch verlautet ,
daß die jungtürkische Majorität entschlossen sei, ihn zu halten .

*= Saloniki , 29 . März . Nach amtlichen Meldungen aus
Mittowitza wurden 20 türkische Soldaten bei Kallina von einem
starken Trupp Arnauten vom Walde aus beschossen , wobei ein
Soldat getötet wurde . Angesichts der Uebermacht flüchteten
die Soldaten . Truppen wurden angesammelt . An der mon¬
tenegrinischen Grenze ist es wieder ruhig . Zur Untersuchung
des Vorfalles ist eine Kommission abgegangen .

t= Saloniki , 28 . März . In hiesigen jungtürkischen Kreisen
ist die Meldung eingettoffen , daß der Besuch des Sultans inner¬
halb eines Monats stattfinden werde . Der Sultan werde nach¬
einander Adrianopel , Saloniki , Monastir und Uesküb besuchen .

t= Athen, 27 . März. Die Deputiertenkammer hielt gestern eine
Sitzung ab , die bis heute früh 5 Uhr dauerte. Sie stimmte dem Ge¬
setzentwurf bett . die Reinigung der Universität und dem Budget zu .
Ministerpräsident Drngumis kündigte die Verlest« ng der königlichen
Botschaft betreffend die Einberufung der Nationalversammlung für
Mittwoch cm . Die Kammer wird dann ihre Tätigkeit beschließen .

^ alierst « »» *» des RheinS .
Konstanz. Hafenvegel. 26. März 3,12 m (24 . März 3,12 m) .
Schnsteriusek, 29. März Morgens 6 Uhr 1,72 w (26. März 1,78 w).
Kehl, 29 März Morgens 6 Uhr 2,28 in (26. März 2,34 m).
Mkara « , 29 . März Morgens 6 Uhr 3,92 in (26 . März 4,05 m).
Mannheim , 29. März Morgens 6 Uhr 3,24 m (26 . März 3,39 n>)

Nergnligungs - und Nereins -An?etger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zn ersehen .)

Dienstag den 29. März -
Alldeutscher Berband. 8s/- Ahr Hauptversammlung. 4 Jahreszeite
1. Athletiksportklub Germania. 8 '/- Ahr Uebungsabend t. Nußbaum
Bürgerverein der Südwestftadt. 8'/- Ahr Zusammenkunft t. Tyrole-
Deutschnat . Ha«dk«ngsgeh.-8erb . 9 U . Sitzung. MoningerKonkordlal,

Heute abend 8 Uhr Kouzert der Künstler -
„ Vl . lkvIUYSyos . jppr Kapelle Fresko im Gartensaal . "H-LIllichs Zitherverein. 8% Uhr Bereinsabend im Löwenrachen .
Kolosseum . 8 Ahr Vorstellung.
SkifluS. 9 Ahr Versammlung im Lass Bauer .
Turugemeinde. 8 U. Turn. f. Mitgl . u. Zögl . in der Zentralturnhalle.
Turnaesellschast . 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle, Realgymnasium.

Kieme Kias*-CIGARETTE
1 & 3t Pfj-

TQrk. T*bak - & Clgaretten- Fabrfk „Klos" o E. Robert Böhme, Dresden.

Pidagogium Karlsruhe , Kalserstr. 241 . Teieph. 1592. «—
Privatrealscliule mit gym . Abteflg. und Familienpensionat .Kleine Klassen, Individuell . Unterr. Lösg. der Aufgaben unterAufsicht . Prosp. frei. Seit 1907 bestanden 63 Entlassene div. Prü¬
fungen (44 in Quinta bis Fnter -I *rima staatlicher Schulen , 18

Einjährigen - ^ Fähnrich - Examen) .
Sc VÄ d
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HilhElm Reck, latente S .” ' ÄSS
Tecks . Bureau , Tri. 2371. Tiefbohrungen 4188

g-egx . 1330 , Wasserleitungen , Pumpenanlagen.
bekömmlichster, feinster

Ueberall zu haben .
Fabrikanten:

Fritz Scheller Löhne

* ▼
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Nr. 141 baSfsche prüfte .MtttagLkatt Dienstag den 28. März ISIS.

ReparaturenVersteigerung . -M8
Donnerstag den 31 . März , vormittags 9 ‘A Uhr beginnend , werden

jAi Aufträge der Fra » von Hundertmark in der Eifenlohrstrasic Nr . 1»,
parterre , gegen Lar versteigert :

1 am . franz . Standuhr mit Ständer u . Bronzefigur «Petrus ! , 2
flri. Medicifpicgel, branze u, eingel . Steinen , t jap . Vase, 1 alter
jtal. Wandteller und 5 Porzellanteller 1 Speisescrvice in franz . Por -
-elan, für 12 Personen , 1 kleine franz . Bibliothek, 2 große Papicr -
mefser in Elfenbein mit Silbergriff und eingelegt , 1 große Den .
Punschkanne, 1 amerik. Stock mit Goldgriff , 14 K . u . eingel . Wappen,
1 kleiner Ofenschirm , gemalt , 1 engl . Pctrolcumofcn , 1 ant . Glas -
lchrank Boul -Kabinett eingelegt in Bronec - Schildkrot (erste Epoche ) , 1
vergold . Napoleousefsel, 1 ant . franz . Toppelbcttstatt mit Roic und
Matratze aus d . $ . Napoleons I . mit Säule , Bronrcbeschläg u . großen
Rollen 1 Nachttisch , 2 geschnitzte Florentiner Sessel, 1 in Brome eingei .
Notenetagere usw. 6 alte Oelgemüldc : l Äliarbild (früher in Besitz
der Grohherzogl . Stephanie von Alex. Gherardini , Florenz ), 1 Bild -
Retour de chasse von Borbourts , 1 Bild , Geburt der heil. Maria (aus
dem Vatikan ) , 1 Bild Türkcnkopf von ital . Meister , 1 Bild auf Por¬
zellan , 1 Bild Salvator rosa . — 1 Büfett , 1 Auszugtisch und 6 Leder-
Mhle, 6 Portieren , 3 Teppiche usw . Küchcneiurichtung : Herd , Tisch ,
Schränkchen , 1 kleiner Eisschrank und einiges Geschirr 4301
wozu einladet

Ift. Hossmanu , Auktionator.

Weinrestaurant riüt American =Bar
bestens empfohlen .

Inhaber :
Karl W . Böhringer

Kaiser-Passage 42—52. 3124.5.5 u

7
>

CreMcliäftsemplehlniig .
Einer werten Einwohnerschaft von Karlsruhe zeige hiermit

ergebenst an , daß ich in der Douglasftraste 23 ein
Maler- und Anstreichergeschäft

eröffnet habe ; bei reeller Bedienung und billigen Preisen .
Hochachtungsvoll B11285

Jakob Schreiber , Douglasstrahe 22.

B.Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstrasse 207 . Zelephon 2458 .
I # ■ ■ i

■

Uhren -

: : : genau geprüft und reguliert : : :
hervorragend reichhaltige Auswahl .

mm
Wunderbar

Erftklaffiges Fabrikat. ^ **»*̂ * Si leichter Lauf !

I Alwin Vater (Inh . Ad , Brecht),I Zirkel 32 Telephon 236.
Eigene Reparaturwerkstätte .

(feinste Marke)
empfiehlt 4202.3.8

«aiserftratze Nr. 64 . Telephon Nr 2107.
Engros -Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung .

weiis n. rot , im Fass und Literflaschen empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Weinhandlung W . Kronenwett,
Hirschstr . 04 — Telephon 127t ".

großes LagerBadischer, Elsässer , Hardt - , Rhein-o . Moselweine.
gooooo* Englische
l L3wn - Tennis - Schläger

OOOOOOOCOCOOOOOOOQ
0
0
0
0
0
o0
0
0
0
0

>0000000003000 <| >000000

etc
4582.6.3

Bälle , Metze , Pressen
in grosser Auswahl empfiehlt

q Fe Wilhelm Doering
0 Spielwaren , Korbwaren, Sportartikel
Q Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse.
DOOO

Nenarbeiten — Umänderungen
von Gold - « . Silberware » jeü . Art .
Fr . Widmann , Goldschmied ,
6 .3 „ Kaiserstr . 225 . » 11131
Werkstätte i . Hofe lks . Ankauf von

altem Gold.
^ Frau ^

Amalie Hildenbrand
Erbprinzenstrasse 36

Spezial - . loos .e .i
Damen - Frisier - Geschäft,
Atelier für Haararbeiten

Neu eingetroffen :
Moderne Haarersatzteile, franz .
Locken , Frisettes etc. aus Paris

^
u. Valenciennes .

^

Massagen
wcrd . aufs pünktlichste ausgeführt

Wilh . Oschwald ,2298 * Kroneustratze 31.

Konrad
Schwarz

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u
Beleuchtung

GrossesLager ,

Werksfätte
1
t

anUfdn u. Hgpmra-
tvren bei idUigstee 1
- - * iM (»SV- " ' !

- JRttbdMmmken , -

Dienstag den St». Marz 191-0.
46 . Abonnements- Vorstellung der

Abt . L ( gelbe AbonnementShrrten) .
Die lustigen Weiber

von Windsor .
Äomisch - phinitasfischs Oper in drei Akten ,
mit Tanz , nach Shakespeares gleich¬
namigem Lustspiel gedichtet von H. S .
Mosenthal . Musik von Otto Ricvlai .
Musikalische Leitung : L. Reichivcin.

Szenische Leitung : Pcier Tumas .
Personen :

Sir John Fallstasf . HanS Keller .
HcrrAluthlBiirgerv . lI . v. Gorkom .
Herr Reich/Windsor lEd . Schüller.
Fenton . * )
Junker Spärlich . Eugen Kalnbach .
Doktor Casus . . Franz Roh» .
Frau Fluth . . . Ada v . Westhoven
Frau Reich . . . Rosa Erhofer.
JungferAnnaRcich K. Warme , sperger
Der Kellner im Gast¬

haus zum Hosen-
bande

Erster 1
Zweiter IBürger
Dritter /
Ei» Schneider

Hirni . Benedict.
( Max Schneider .

. < Heinrich Blank .
I Ad . Bodemnüücr
. Adolf Hallego.

Bürger und Bürgerinnen von Wind¬
sor. Masken von Elsen, Wespen,

Mücken und Fliegen .
Die im dritten Akt vorkommenden
Tänze sind von Paula '

Allegri-Bayz
arrangiert.* ) Fenton : Hand ts ovonn vom

.vof - und Nationaltheater in
Mannheim als Gast.

Anfang 7 Uhr. Ende -' . .IO Uhr .
Kasie -Eriisfming: y*7 Uhr .

Große Preise.

aller Art werden tadellos gereinigt ,
uremegefiirbt » .appretiert . Färberei
und chem. IVaacliamtalt Print * .

BERLITZ SCHOOL
MBB SPRACHEN ■BBSfl

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE132

TEL . 1666. .',91-

'Wertvolle
JLufschlüsse

P
über vorteilhaftesten Bezugvon

ianinos, Flügel
«b Harmoniums

erteilt jedem Interessenten
der Katalog und Prospekt

der Firma

H . Maurer
Großli. Hoflieferant

Karlsruhe , Friedrichspl . 5
Franko Zusendung derselben auf
— - Wufttch . r .- - .vrrr-e '

Dienstag den 29. Marz bis ivkl. Samstag den 2. LprS

Massen - Verkauf
von

: Sommer Unterzeugen
» Macco -Herren-Iacken von 80 M . m
• Mauo-Herren-Hose» „ 85 „ „* Macco-Herren-Hemden „ 98 t * ¥*

logolöno -ünterzenge zu erfteMös .
sAUein -Berkaus für Karlsruhe).

Paul Burchard
Kaiserstrahe 143.

O O V m m m
Telephon 2W4 .

WB

eiiij>felileii wir zu billigsten Preisen .

Aretz & Cie .
Grossh . Hoflieferanten

Kaiserstr . 215
Teleph n 1655

4245.4 .3

Kreuzstr. 21
Telehn 219.

H
freiKistenfabrik Reichenbach

mit Dampf- und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk.
WeilmS Versm -zeslelle

Sregor Anderer $ Söhne.
Empfehlen und
zur Anfertigung

jeder Art

2094a *

um
Rolladengnrt,Zugband,Ttahtband,Ialoufiekordel,Jalonsie -
2teilketten , Lchlammeimer . Kehrrchteimer . « tehlettern ,
Kaminanfsähe , Trahtgefiechte . sämtliche Hans - « Garten -

qeräte , Oefen :c . zu bekannt billigen Preisen .

J . Bhüii . Eisenwaren , Werkzeuge und Beschläge,
Tchntzcnstr . 4» . Karlsruhe . Lckühenstr . 4 !»

4087 .9.2

Bn - imzug
für das Alter von 5 — 12 Jahren
werden , unr das Lager zu
raumen, staunend billig ab¬
gegeben . 3437

« roneuftratze 31

in Email und schwarz
in großer Auswahl .

JL Bähr ,
7 .5 Eisenwaren, 44m

Waldftratze Nr 51.
MU- Nabattmarken . -Ml

Ganz lifitimiiit
zahle den höchsten Wert für ab¬
gelegte Herren - u . Dnmenkleider ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel u . s. io .

Postkarte genügt . » 10881 .5.1
A . Zelenitzkf ,

Wer getragene
Kleider , Schuhe , Gold - u . Silber -
warcn u . s . !v . zu verkaufen hat
und gute Preise erzielen will ,
schreibe an B11314 .4 .1
J . Stieber , MlirKgrasM- 19 .

Telephon Nr . 2477 im Hause .

ielegenlicitiiiiiT!
4 Ehlindcr
Auto - Landaulet

Lurus - Earosserie , in bestem Zu¬
stand , umständehalber billigst zu
verkaufen . Lffert . unt . B11W0 an
die Erped . der „Bad . Presse"

. 4 .4

Emailherde
sowie lackierte Herde aus der Hof -
berdfabrik von « tirlin & Vetter,
Rastatt , aucrknnnt beste Markeunter
schriftl,Garantie . Alle Herdewerden
in Kauf genommen . Keinen Laden,darum billige Preise . B11M3.2.2
Adlerftraste US, Herd- und Ofen¬
lager , 2 . Hof.

1 lavierter Herd )
* w

wenig gebraucht , sind billig zu
verkaufen . 4833 .2 .2

Lniseustraste 45 , l , Stock.
We^d,t Hoxerliuml
iiRübfi scharfe Raffe. » 11230
3 .2 Müxmibahnstraste kV,

^ müAAiAAAAAAUAill

j Damenhöle t
4 werden chir.,u^Äeßia«t garmexi * ►
2 ältere modsmistset . GroheA Z,2 Lager tu HÄv» » . «Sen Putz- T
< « MkÄ« . Billige Preise . ^
-j E . E . Lassmawr , KaEserftr . Ä35 , ►
j (früh . Heroenstt . 48 , kk.h k
■mmr r » nrnmr «

Hallo l ! Hallo ! !
Kür abgcleüte Herren - u. Dame » --

kleider , Schnhe , Äleißzcuy re. zahle
ganz enorm hohe Prerse . Post - ,
karte genügt . B44313 .4 .1

J . Gross ,
1 «i Markgrake « straHe 4« .

Darlehen m 50- 15M M.
zu kulanten BediagunAen schnell
und diskret lRatzenzaUtmg gestattet )
durch R «h »», EWenweinstr. 21 .

11 —2, 4—7 Ubr . » 10699.6 .«
Unter strengster Diskretion er -

yalten Offiziere, Beamte >
Darlehen

auf Möbel , Schuldscheine 2c . Off .
init Ruckp . unter Nr . Bl0899 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3.1

Heirat
Für meinen Freund , 50 Jahre

alt , ohne jeden Anhang , kath . , tüch¬
tiger Geschäftsmann u . Oekonom .
suche pastendes Fräulein od . Witwe
nicht unt . 40 Jahren , zwecks baldiger
Heirat . Nur ernstgemeinte Anträge
worden berücksichtigt . Offert , unt .
Nr . » 11150 an die Expedition der
„ Badischen Presse" .

Gut erhaltenesDamenfahrrad
mit Kreilauf und Rücktrittbremse
zn kaufen gesucht.

Offerten mit 7
Nr . » 11289 an
„ Badischen Presse" .

zu kaufen gesucht. Rattler , schwarz
mit braun oder englischer brauner .
Sehr klein . Offert , u . Nr . » 11278
abzugeben in der Expedition der
„ Badischen Presse"

. 2.1
Gut erhaltener Sportwagen zu

kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B11291 an die

Exped . der „Bad . Presse" erb .
Schöner war Ä unter
eiserner H Garantie
billig zu verkaufen. B11308 .2 .1

Gerwigsttabe TS, Werkstatt .

Guter Herd
wegen Wegzug sofort zu verkaufen .zzug lofort zu verlause !
» 11331 Zähriugerstr . 70, Part .

1 Taselklavier(Mahag .h 1 Kleib«» -
schrank lnußb. fourn .) , 1 gußeiserner
Kleiderständer u . Schirmständer zu
verkans . Krirgstr . 184, vt . B11298

Xu verkaufen
sehr schönes, schmiedeisernes Vor¬
gartengeländer , ca . 20 l . Meter ,
mit Sockel, B11293 .3 .1

ftarltzr . 68 , Silda -Apotheke.

Zu verkaufen :
Gaslüster . schöner , Sarmig , für gr .
Zimmer od . Geschäftslokal paffend ,
sowie eine Grünkern - od . Gewürz -
mühle , 2 Fässer . 350 u . 420 Lkr.
haltend, u . ein Kaffeebrenner nt .
Sieb . Zn erfragen » 11294

Tnrtach . Hauptstr . 38 .

Wer kauft
alte Geschäftsbücher 7 Garantie für ,
fof .Einftampfung Bed . ,sowie Stand »
fäncr , Krüge u. « laschen . Schriftl .
Offerten mit Prcisang . nnt . Nr .
» 11295 an die Expedition der „Bad .
Prene "

13
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Badischer Frauenverein.
Frauenarffreitsfchule .

Am 23. April d. I .. morgenÄ 8 Uhr. beginnen sämtliche Kurieder Frauenarbeitsfchule und zwar :
» ) Vormittagsunterricht :

Handnähen , Maschineunäben. Kleidermachen und Kunstiticken .
i»j Nachmittagsunterricht :

Musterschnittzeichnen. Weißstrcken , Buntsticken, Spitzenkkövveln.Flicken und Damaststopfen, Putzmachen. Frisieren , Feinbügeln . Frel -riand- und geometrisches Zeichnen. Musterzeichnen und Entwerfen ,Buchführung und Eeschäktsaufsätze.
_ 1 . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden ,»ofern keine, Fach - oder Berufsausbildung gewählt wird.2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen .8. Fachausbildung :

a ) für Weißnäherinnen ,b ) für Kleioermacherinnen ,e ) für Büglerinnen .4. Berufsausbildung :
a ) für Zimmermädchen,b) für Kammerjungfern .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt mm -c-emronErhalten.
Anmeldungen werden von der Vorsteherin . Hauptlehrerin Fräu¬lein Josephinc Malier. im' Anstaltsgebäude , Gartenstrabe 47, ent¬gegengenommen. 4100
Karlsruhe , im März 1910.

Der Vorstand der Abteilung I.

LebellsbeilürsliisoerM Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt Mittwoch den 3« . März ,vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags vom 2—6 Uhr. fürdie Nummern der neuen Markenbücher von 6601 bis 7150 anunserer Kaffe . Zähringerftrahe 47, gegen Vorzeigen des neuenMarkenbuches._ 3766

Alldeutscher Verband .
• Am Dienstag den SS. März , abends V«9 Uhr . findet tn denVier Jahreszeiten (Nebenzimmer) unsere diesjährige

Hauptversammlung
statt . Tagesordnung : 1 . Erstattung des Jahres - und KaffenberichtS.2 . Verbandstag .3. Wahlen .4. Sonstiges .

Hiezu laden wir unsere Mitglieder mit der Bitte um zahl¬reiches Erscheinen herzlichst ein. 4532.2 .2
Der Vorstand .

Mieter- u. Baumel» Karlsruhe
m. b. H.

Am Sonmtag den 10. Avrü l. IS .,findet im Avollotheater , Marienstraße 16 , dienachmittags b'-3 Uhr,

ordentl . Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz , Gewinn - undVerlust -Rechnung ; diese kann in unseren Geschäftsräumen ein¬gesehen und in Empfang genommen werden .2. Bericht des Aufsichtsrats mit Antrag auf Entlastung des Vor¬standes und Aufsichtsrats .o. Vorschlag zur Verteilung des Reingewinnes .4. Wahl von 8 Aufsichtsratsmitgliedern .5. Ausschluß säumiger Mitglieder .6 . Behandlung etwaiger Anträge (solche muffen bis Dienstag den6. April beim Vorstand eingereicht sein.
Karlsruhe , den 30. März 1910 . 4814.2.1

Der Vorstand .
Frühauf .Nestle . Schill .

OtreiB Karlsri
Donnerstag de« 31 . März , abends >/,S NHr,

km Gasthaus z . Westendhalle in Mühlburg , Rheinstr . 31 :

General Versammlung
und zugleich konstituierende Versammlung zur Bildung des «Vereinder fortschrittliche» Bolksvarter Karlsruhe -West ".

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht für 1909 (1910 .2. Beratung der Satzungen .3 . Wahl der Vereinsorgane .Im Anschluß hieran Vorttag über „Das Programm der fort¬schrittlichen Volkspartei " von Herrn Rechtsanwalt Dr . Gönner .

Hierzu laden wir sämtliche Mitglieder und Anhänger der demo¬kratischen, freisinnigen und nationalsozialen Partei , welche westlich derBlücher- und Iorkstraße , insbesondere in Mühlburg und Grünwinkelwohnen , freundlich ein . Auch jene , die sich bei freiheitlichen An¬schauungen bisher einer dieser Parteien nicht angeschloffen haben , sindwillkommen. 4862
Der Vorstand .

» » » » » » » « » » o » « » oo » ooo »

r Kommuiianlen -llta 1

Heil ! r

rv

in reicher Auswahl, nur solide Qualitäten , mit
2jähriger Garantie . — Massiv gold . Ringe
von 3 Mb . an. Neue Muster in Uhr¬
ketten , Broschen , Ohrringen ,Kolliers etc. empfiehlt zu billigsten Preisenmit 5 °/o Rabatt 3648

Ja Hilter , Uhrmacher ,
Waldstrasse 24 , beim Colosseum

Für Gesellschaft , Ball und Reisesaison .

Onduliere Dich selbst
ln 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten

Haar -Waller-Prasse „Rapid“ csKein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! gDas dünnste Haar erscheint voll u . Üppig. Garant , sicherste co
Schonung der Haare o. sofortiger Erfolg . Preis 3SL , Ä
Porto 20 Pt., Nachn. 20 Pt mehr. Geld zurück , wenn erfolglos ,t I ^ J I Frau Dr. Edgar Helmaso , Berlin W. 375Potsdamerstr . 116«

Strickmaschinen J'mit Mark 30—50 Anzahlung . Illustr
Pracht-Katalog gratis . P. Kirsch . Döbeln

Briefmarken 'Sammlnng !
Album mit über 5000 Stück, alte

u . neue Marken , sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen . B11336.2.1

Luisenstrahe 19, Hth . 2. St . lks
fverh mit Kupferschiff preiswert

3 u verkaufen .
N11309 2ckill»»str. 4. Stb . 1 . St .

Frack- « . Sehrock-Anzüge ,
sowie Theater -Kostüm« verleiht
B8509.10.10 Phil .Hirsch . Steinstr .2

Zickel-Felle
werd . zu höchst. Tagespreisen gekauftB10598.14.4 Schwauenstranell .
l Hassanzng 16 M.

* * • • 400000000 * 000000 ^
p Karlsruher «
r Mannep-Turn-SEPein . j
♦

r Gut
♦
♦ _ _
X Die Turnstunden finden t
O in den einzelnen Abtei. 4♦ Jungen statt : ♦♦ a ) In der Zentral - Turn - ♦
T Halle, Bismarckstraße 12 : 1
Z Allgemeines Turnen am Z
O Montag und Donnerstag +O abends von 8 bis 10 llbr . ♦♦ I . Alte Herreu -Riege am *
5 Mittwoch von %9 bis •
t 10 Uhr abends . 1
O I Damenabteilung am mO Mittwoch von %8 bis O♦ A9 Uhr abends und *♦ am Samstag von % 8 ♦♦

^ bi§ 9 Uhr abends. ♦
♦ b) E der Turnhalle der Z
ch Oberrealschule, Kaiser- o4 aller 6. *♦ II . Damenabteilnng am ♦
T Montag u. Donners - t
X tag von K6— % % Uhr X
0 abends . ^♦ II . Alte Herren . Riege 00 am Freitag von K7 ♦♦ bis V,8 Uhr abends . ♦
X e) In der Turnhalle der Z
0 Vorschule , Gartenstraße 00 20/22 : 00 Mädchen-Abteilung am ♦♦ Mittwoch von 3 bis 5 *
T Uhr nachmittags . •
X dl In der Turnhalle der X
0 Höheren Mädchenschule, 00 Sofienstraße 14 : ♦♦ Mädchen-Abteilung am ♦♦ Samstag von 3 bis 5 *
Z Uhr nachmittags. zZ e) Bei der BereinS-Spiel - Z
0 Hütte auf b. westl . Teile ♦♦ d . Groß . Exerzierplatzes . ♦♦ Turn - Spiele an jedem *
T Dienstag und Freitag z
0 abends und letveils +0 Sonntag vormittags . 00 Bereinslokal u . Erlisch sind im 00 Rest Moninger,EckeKaiser - u . 0♦ Karlftr . Daselbst jeden Sonn - *
X tag abend Zusammenkunft T
0 mit Familien -Angehörigen . 0000000000000000000 * 00

Karlsruher
Tunureineiiide

(1661 ).

Gat

Turnen :
Mitglieder n. Zfigllage Dienst

Freitags 8—10 Unr abds .,Zentrattun balle, Bismarck '
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

BamuMellimg 1 . . ontags
’/,9—-*/*10 Uhr abds ., böh.
Mädchenschule , Sophien
strasse 14 .

DanaaabteUimg B. Mittw' /,9 — ‘/*10Uhr abds .,Goethe-
schale , Garteostrasse .

Damuabtetlug C. Donnstgs .
*/,9— *(,10 Uhr abds . Guten¬
bergschale , Nelkenstr .

Franeuadi - tlnng : Donnstgs .' /-d— -/,1V Uhr abds . böh.
Mädchenschule , Sophien-
strssse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentraltarnhalle ,
Wanderriege

Halb - n.ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Henstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstande .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
VirelBSlokal : Alte Brauerei

P r i n t z , ü errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrat .

WW-WlA -sMiit
Ortsgruppe Harlarahe .

Heute Dienstag
abendrpunttgLhr

Sitzung
im Moninger ,

stonlordia - Sao
Besuch von Standerkollegen wi

hmmen. Der V - r ' a-

Ski-Klub Schwarzwald
Ortsgruppe Karismti«—Badener Hob*.

Dienstag de»
29 . März 1910,ahends 9 Uhr :

Lokal : Caf6 Bauer , Nebenzimmer.
Um recht zahlreiches Erscheinenwird gebeten.

Der Vorstand.
Roll - Umzüge

werden fortwährend angenommen.
Schreinerei Borkstr . 28 .B11329 Telephon 1039.

Statt jeder besonderen Anzeige .Todes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Verwandten , Freunden und Bekannten dieschmerzliche Nachricht , dass unser unvergesslicher , treubesorgter Vater

Andreas Niedermayer
nach 5 Monaten unserer guten Mutter in den Tod gefolgt ist.

Karlsruhe, den 27. März 1910 .
Sophienstraese 103 . Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Xiina Kintz geh . Niedermayer .Emil Miedermayer .
Marl Miedermayer , Donauescbingen .
Dipl .-Ing . Joseph Miedermayer , Dessau i. A.Anna Miedermayer .
Anton Kintz .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 30 . März , vormittags 11 Uhr, vonder Friedhofkapelle aus statt.
Kondolenzbesuche bitte zu unterlassen . 4353

üllichs ritlmvmil,
Karlsruhe .

Heute DieuStag */*• Uhr :

(VerelnSsdendi.
Lokal : Lsmeuiache ».

19h

V

Maschincnschpiftiiciie ,

EFviElfältigungEn
aller Art

Han « Dinger .
Karlsrahe 1. B. WielaadUtr . 16. j

Uebei cahme aller sonst vor¬kommenden maschinensehriftl.Arbeiten. — Lieferung nach ana-
wttrte. — Muster n. Preisangeboteza Diensten. — Verschwiegenheitsicher . — Die Prelee sind BilHget.

'
Anfertigung eebnelletene .

Aasführnug peinlich gewissenhart und sauber.

Schreiner
empfiehlt sich im AuSbeffern vonMöbeln aller Art , sowie im Neu-
anfertigen von Modellen bei billiger
Berechnung . Gest. Aufträge nach
Waldhornftr . 7 (GräBer). Bl 1365

Wer getragene Mer,
Schuhe. Gold n. Silbersachen u. s. w.
z« verkaufen hat und gute Preise
erzielen will, schreibe an

Friedeuberg ,
B19101 Markgrafen str. 17 . 11 .9

m eigenes MM
naben ». läi
empfiehlt billigst

M. Oswald, siiiimi
4474 Schützenstr . 42 . 6.3

sauber und gut gearbeitet , offeriertkompl . mit Füßen pro Stück ab
Laaer Nebeniusstr . Mk . 11,60 , proStuck im Bau fertig versetzt M . 12,80

Baugeschäst J . Mann jr .4846.3.1_ Winterftr . 4, Tel . 649 .

best, aus 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische m. Marmor , 1 Waschkommodemit Marmor und Spiegel -Aufsatz ,
1 großer zweiteilig . Spiegelschrank
mit Kristallglas , in hell eichen , für
nur 298 Mk . abzugeben bei 4030
Lud . Sefter , Waldstk. 7.

Verloren
in der Nähe des SchlachthofeS ein
Portemonnaie mit Inhalt .

Abzugeben gegen Belohnung
Bl1289 Effenweinftr . 22. 3. St . r .
Welcher Student od . welche

Studentin
der Mathematik erteilt Unterrichtin diesem Fach ? Offerten unter
Nr . Bl 1296 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten .

Gut erhaltene
Fabrikation von

eis . Formen zur

Zementstein-
grnstergetzelle ec . zu kaufen gesucht.fferten unter Nr. 4847 an die
Erved . der »Bad . Preffe " erb. 3,1

Schreibtisch
nußbaumpoliert , wenig gebraucht,sowie mittelgroßer Herd werden
wegen Wohnungswechsel billig vert .211311 Wilbelmstr . 1, pari .

Todes -Anzeige .
Am 26 März ver chied nach langem , mit grosserGeduld ertragenem , schweres Leiden unser lieberOnkel

Geheimer Hofrat Professor

Dr. Ridiard Sontag
im 76 . Lebensjahr . 811340

Die trauernden Hinterbliebenen:
. Th . Scheller , Oberstabsarzt

R . Scheller , Landgerichtsrat
C. Jäckle .

Karlsruhe, den 27. März 1910.

Verlobten empfohlen
Von den einfachsten bis zu den feinsten Weiß¬

waren — Ausstattungen, „auch einzelne Teile/', zu
billigen Preisen. Teilzahlung wird gestattet Streng reell•

Genaue Offerte unter Nr. 4749
an die Exped. der „Bad. Presse 4749*

TMS-Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir

Verwandten und Bekannten
mit , daß unser lieber , teurer ,
unvergeßlicher Sohn B11338

Knü Nees
im Alter von 3*h Jahren nach
kurzer , schwerer Krankbeit
schnell in die Ewigkeit abge¬
rufen wurde .

Um stille Teilnahme bitten
Die ttefttauernden Ettern :

Ernst Neef.
Frieda Neef, ged Scholl

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch mittag 3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Aorkstraße 19.

Zchnad-ReparM-WerksMe 1

P , Eberhard!.
AmaUenstr. 18, Telephon 724
enipfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u. In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen¬
heit . Emaillierung Dernickel -
nng. - Reue Pneumatiks u.
Zubehörteile allerbiüigst . —
Freilauf-Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt u . wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden pronipt erledigt .

An gutem Mittag - u. Abendtischkönnen beffere Herren teilnehmen .B8807.8.7 Lropoldstr. 15 . 3. St .

Englische Rappstote
172 cm , lebhaft , kräftig , sehr gut
zugeritten zu verkauf . B11145.2 .2

<» . Zahn . Philippsburg (Baden.

Elegantes ConpS
(Gummiräderh Pariser Modell, u .Einspänner -Geschirr zu verkaufenNäheres bei 4861 .2.1

Vizewachtmeistar Aßmann ,Leib-Drag »nPr-8aserne .

m Erb
am Lidellplahe

empfiehlt 4601 .5 .1
In nur prima Qualitälen
EmmenthalerKäse

Lei« bayerische oder sonstlßiSekundaware
Münster - Käse ^
Mainauer käse
Edamer käse mm
Lamembert-KSse
Roqueforl-Käse
Gervais-Käse
Aeuchäteler käse
Parmesan-Käse
Limburger käse
Frühstücks -Käse

dwerse Sotten .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren«
« . Frauenkleider , Sttefel , Uhren.Gold . Silber u. Brillante « . Mili¬tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬ten. ganze Haushaltungen , sowieeinzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das größte Geschäftmehr wie jede Konkurrenz . Gest
Offerten erbittet 2167'
An - u . Derkaussgeschäft
Tel . 2918 . Markgrafenstr . 22.

Ladeneinrichtung
eine vollständige f. Kolonialwaren ,2 Schreibpulte , 1 Sofa mit Leder¬
bezug. 1 Scheibenmühle , 1 eisernerStänder , 2 Tische , 1 Flaschcngestell.
1 doppelarm . Gaslampe , 1 Erdöl¬
apparat billig zu verkaufen . Näh
Sophiensttaste 66 , Ecke Weitend-
straße . Bl 133»

Zu verkaufen
Pony . 3jährig , gut im
Zug und lammfromm
vollständig fehlerfrei , »■
in gute Hände billig ab¬
gegeben. Offerten unter
Nr . 3093a an die i^rpcd-der »Bad . Presse " . $3
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Den Allein -Verkauf
unserer gesetzlich geschützten

Togolano - Unterkleider
— aus garantiert deutscher Koloniatbaumwolle — 4seo

haben wir fl"III * K3PlSI * UllG der Firma

Paul Burehard
Kaiserstrasse

übertragen .

Mechanische Trikotweberei Hechingen .

Gelegenhei t für Wiede rverkäufer !
35 Eisenbahnwagen, resp.

!I
unterwegs und offeriere

Rotwein . . . . 45.- 1
Rosö (Schiller) ^ 46.-
Weißwein . . . 48.-

per 100 Liter

direkt vom Zollamt gesiegelt, verzollt , faß - und akzisfrei , ftanko Keller , bei Abnahme
von Originalfässern.

Spanische Weinhandlung

Magin Mayner & Co. , u. Magin
Rüppurrerstraße 14 .

21 eigene Geschäfte in Süddeutschland .
4779 .4 .2

Wrilis'VttjteMriing.
Mittwoch den 3« . März, nachinittags 2 Uhr ,

werden im Auktionslokal Zähringerstraffe 29 im Auftrag wegen
Wegzug gegen bar öffentlich versteigert:

1 Spiegelschrank, 1 Buffet , 1 Schreibtisch ohne Aufsatz , 1 Pfeiler -
kommooe , 1 Eckschränkchen, 1 Bank , 1 Serviertisch , 2 Paneel¬
bretter , 1 schönerffroßer Salonspiegel m . Goldrahm ., kl. Spiegel ,
2 schöne Salon - Stehlampen , 1 Violinständer , 1 Schaukelstuhl ,
8 Bettstellen mit Rost, Matratzen , und Polstern , 2 bereits neue
Bettröste u . Matratzen , Deckbetten , 1 Waschmange, 2 gr . Stück
Linoleum u . Läufer , 1 Photographen -Apparat , 13x 18 m . Stativ ,Laterne , Kopierrahmen , 1 £L Dampfmaschine , 1 Bohrmaschine,

Figuren , scippiauieii , juHienaeug , uijieii , vsruuiufen , atuureroaien ,
Tafelaufsatz , Gaslyra m . Zug , 1 Kinderstuhl (sog . Kinderstall ) , gep .,
Stöcke , 1 Kinderbadewanne , Reißschienen, Handkoff., Waschkörde , 1
Badeemrichtung , Herrenfahrräder , 1 Babykorb, Äinderstühlchen,
1 bereits neues Piston ip 8 mit Etui , große Partie Bücher und
Makulatur , 1 Eckosenschirm , L>chemel , Kaffee - Service , 1 große
Partie gute Damenkleider , Küchengeschirr, 1 bereits noch neues
Chaiselonguefür Kranke, mit Mechanik u. zum Fahren eingericht .

Liebhaber ladet höfl . ein 4845
8 . HS «chmaiin , AuttwNSgeschäst.

Waren und Fahrnisse werden jederzeit zum versteigern angenommen.

*0

Kreuzbrunnen, Ferdinandsbrunnen :
Fettsucht, Haemorrhoiden, Magenleiden ,
Chron . Darmträgheit, Frauenleiden .

RüdolfsqnelleiS ^ fer,
Gicht, Chron . Katarrhe
der Hamwege, Nieren-
und Blasenleiden .

MSbelverlmirf!
Ein Bücherschrank (nußbaum ) ,ein Büfett (grün lackiert ), ein

Gasherd mit Backofen , eine eis.
Bettstelle, 2 Tische u. 2 Gaslamp ,
zu verk . Schönfeldftr. 1, III . , l.

i

Kommis gesucht.
In einem lebhaften gemischten

Warengeschäft (Kolonial u. Ma¬
nufaktur ) findet ein gut empfoh¬lener junger Mann , der mit allen
Kontorarbeiten vertraut und gu-"
ter Verkäufer ist, per 1. April
günstige Stellung .

Offerten unt . 3097a befördert
die Exp , der „Bad . Preffe " .

Mi Mil iw
per 1 . April gesucht . B11198
Max Bondy , Kaiserstraffe 46.

Junges Mädchen
mit guter Schulbildung und aus
anständiger Familie findet auf
meinem Bureaux kaufmännis .. e
Lehrstelle. Selbstgeschriebene Off .
u . Nr . 4851 an die Exp . der „Bad.
Presse" erbeten . 2 .1

Jüngerer Schneider aus Woche
Nroßstück) gesucht . B11292 .2 .1I. Grüttner , Lessingstr . 72, l . St .

Marienbader
echtes Brunnen Salz ,

Brunnen PastiHen -
oschüren durch Mineralwasser¬

versendung. 1652*
Zu haben m allen Apotheken, Drogerien und

Mineralwasserhandlungen .
1 ■ ll'MIIi1 ili lli "

Sicherer Börsen -Gewinn.
Mit ca . 3000 Mk . sind in kurzer Zeit durch sofort . Ankauf

erstklassiger Effekten der Berliner und Frankfurter Börse (Risiko
beschränkt » ca . 10—15 000 Mk . zu verdienen . Gut inform . Fach¬
mann erteilt Interessenten gegen ganz mäßige Gewinnbeteiligung
entsprechenden Hinweis . Reflektanten wollen Adr . einsenden unt .
A . A . 600 an das Ann « -ncenbureau CharlottenUurg ,
Kantstraffe 34 . 3049ct.3 .3

Brautkränze , tarn «
empfiehlt

LLS2
1 . t.
Adleritraue 7 .

Tapezier geju t
welcher gut polstern kann. 4862

Kaiscrstraffe 81 ,
linier ,

ein jüngerer, .kann eintreten bei
F . Förster, Küferei u . Weinhandlung ,B„ .̂ Turlackerstraße 95 . 2 .2

Tiichlige Gipjer K
auf Decken- u. Zugarbeit für dau¬
ernde Arbeit bei 85 Pfg . pro Stunde
in Hamburg gesucht . Zu melden
Hamburg 23 , Peterskampweg 1 .

Möbeljchreiner,
Polierer , der schon auf Pianos ge¬
arbeitet hat , findet dauernde , an¬
genehme Jahresstellung . 4863

HL Maurer , iioff .
Friedrichsplatz 5.

MMN »
tüchtige , selbständige , können
sofort eintreten bei 3124a.3 .1

Jos . Fritz ,
Gaggenau (Bad . » ). _

MMMrlnM
Biersührer

zum sofortigen Eintritt gesucht
von der 4844.2/ '

Muhlburger Brauerei
vorm. Freiherr ! , von Seldeneck 'sche

Brauerei in Karlsruhe-Mühlburg.
Htnittbtii 'Kclie ,

ein jüngerer , wenn auch Fortbil -
dungsschulpffichtig, kann sofort ein¬
treten oei H . Sp i I z , Wald -
straffe 95 , Ecke Sofienstr . B11337

Lehrling gesucht.
.Intelligenter , ehrlicher . Junge ,

der Luft hat , das Goldschmiede-
Handwerk zu erlernen , findet Lehr¬
stelle bei
Friedr . Wrdmann, Goldschmied ,
2 .2 Kaiserstratze 223 . B11159

MM 9C# • • • •
» Lehrlinzs- Grsiiih »
»
E

Sohn achtb . Eltern findet
zur gründl . Erlernung der ^

lei¬
bet sofortiger Bezahlung M

22T gute Aufnahme . 4855.2 . 1 d
A O
K Kuüav Dennig, M
q, Karlsruhe , Marienstr . 11 ^
eGGVGoSGMGG

Lehrling .
Kräftiger Junge kann die Schlos¬

serei gründlich erlernen . , Mit Kost
und Wohnung .) Bl 1280
Franz Jfir gc r , Ettlin gerstr. 51 .
fc] ) ece§ iinöcrnii ^ en

ober Kinderfrau zu 3 Kindern auf
1 . April gesucht. 4802 .2 . 1

Näheres Kaiserstr . 91 .

H
Stellen finden:

, ZweiKellnerinnen,zweiBei -
köchrnnen . mehre e Haus - u .

KüchenmäSchen , sowie ei» Haus -
bnrsche . Bl 1326
Bureau Höfler . Zähringerstr . 8, II.

Telephon 1902.
3n Saison gesucht :I

• Serviermädchcn , Zunmermäd -
• chen ,

' Waschmädchen , Küchen¬
mädchen , Hausdiener ; B11312

sür hier :
Mädchen z . Servieren , Wirtschafts¬
köchinnen , Küchen - u . Privatmädcb .
Büro Jasper , Turlacherstr . 58, 11.

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens wird ans 1 . April oder
etw . später Köchin gesucht in feines
Privath . z . ält . Ehepaar . Zu erfr .
Lessingstr . 40, 3 . St . r . 2511328

der die Kolonialw. Kundschaft in Baden und Württemberg schon
mit nachweisbarem Erfolge besucht hat , findet in einem Kaffee - 1
engros - Geschält für sofort dauernde angen . Stellung .

Ausfübrl . Offerten mit Bild unt . Nr . 4828 an die Expedit , der
„ Badischen Preffe".

Gesucht.
Zwei Fräulein , die das Kochen

neben tüchtigem Küchenchef erlernen
wollen, werden angenommen . Lehr¬
geld 30 Mk . per Monat . >211327 .2 .1

Kurhaus Waldmühle ,
Bergzabern . Pfalz .

Zum sofortigen Eintritt ein

WigeS Wchemädll ) «».
Hoher Lohn. 3116a
Hotel u . Pension Blume ,

Obertsrot i . Murgtal.
Suche sür sofort oder 1 . April

ein tüchtiges ehrliches 4857

Mädchen .
Körnerstr 27 , pari.

wird zum 1 . AprillUflJI anst . fleiß . Mädchen,
welch , sämtl . Hausarbeiten besorgen
kann . Guter Lobn u. Behandlung .
Zeugnisse erforderlich . B11287

Leopoldstr . 2V, 3. Stock.
Ein ordentliches , fleißiges

Mädchen "WE
sofort zur Aushilfe gesucht , wegen
Erkrankung des jetzigen Mädchens
SS, !®« Dnrlacher -Allee 10, II.

Kinderloses Ehepaar sucht sofort
od . ab 1 . April tüchtiges Mädchen
für Alles . Vorzustellen 6—7 Ilhr .
4856 Schumaiinstratze 10,1 . St .

Einfaches , ehrliches Mädchen ,
welches kochen kann und schon in
Stellung war , bei hohem Lohn auf
1 . April gesucht. 4858 .2.1

Marienstraff « 11. 1 . St .
Weg. Erkrankung mein . Mädchens

suche aus sofort oder 1 . April gut
empfohlenes Mädchen für Küche
uno Hausarbeit . . B11302

Frau Bock , Hirschstraße 51a.
Auf 1 . .«April wird einfaches

Mädchen sür alle häuslichen Ar¬
beiten gesucht . Kochen nicht erford.
Näh . Amalienstr . 28 . 3. St . B11284

Ein einfaches williges Mädchen
per sofort gesucht . >211307

Hebelstr. 19 . 4 . St .
Junges Mädchen aus guter

Familie zur Beaufsichtigung eines
Kindes für Nachmittags gesucht.

Frau Schneider , a3 ,1S30
Beiertheimer Allee 5 , 2. Stock.
Junges , srdl . Mädchen , welches

aut servieren kann u . willig Häusl,
Arbeiten verrichten Hilst , wird auf
1 . «April bei guter Behandlung u.
hohem Verdienst gesucht . . Näheres
«811316 Durlach , Ravpenstr . 5.

Junges MWeil
für leichte Arbeit und «Aus¬
gänge von hiesigem Geschäfte
bet gut . Lohn per sofort gesucht.
Zu erfrag , unter Nr . Bl 1821
in der Exped. der „ «2ad . Presse" .

Eiu Mädchen gß
tagsüber gesucht . Zu erfragen unt .
Nr . B11216 in der Expedition der
„ Badischen Presse" .

Monatsfrau
tagt . v . 2—6 gesucht . Off. unt . Nr.
B11330 an die Exp. d . ,,«2ao . Presse" .

Monatsmädchen oder jüngere
Frau sür einige Stunden nach¬
mittags für sofort gesucht. Bl 1304

Schillerstraffe 33 , 2. Stock.

Südweftftadt .
Suche für meine neu zu errich¬

tende Annahmestelle ehrliche , un¬
abhängige Frau mit schulentlassener
Tochter . Offerten an 4864

DampfwkschMstalt SlhvrpN,
Westendstraße 29b . .

• • • • • • • • • • • •
Saubere Frau
zum Austragen der Brötchen sofort
gesucht. 4854

CI. Dennig , Marienstrafie 11.

Büglerinnen,
Arbeiterinnen ,
Wäscherinnen

sucht für dauernd 4865 .2 .1

Westendstraffe 29, »
' "

jMascIiinen - |NäherinnenI
I tüchtige , steiffige, finden »Qi dauernde Beschäftigung. H
[ Ferdinand Möller, B
| 4723 Kreuzstr. 20 . g

Jaiifte Frau , die gut nähen
kann , für 2 bis 3 Nachmittage der
Woche zu Daniciischnciderin gesucht
Bl 1803 Akadrmiestr . 42 , lll.

Iraidem “

welche für ihren eigene» Bedarf das
Kleidrrmachen gründlich erlcriien
ivolleii, können jederzeit eintreten .Näb . Ludwig Wilbclmftr . 19, I ., r .mollen suchen

Stellen suchen
% in Privat , Hotel u PensionI hier u . auswärts : Häusl,äl -

. , I » tcrinuen , Hausdame , Stütze.
Weiffzeugbcschliefferi» , Kin -

derfräulein , Zimmer - , Kinder- und
Mädchen für alles in kleine Familie
durch Frau Reiber . Stellenbüro ,Kreuz str. 9 , II. Ecke Kaiserirr ., neb .

der kl . Kirche . £ 11320

Ein junges Mädchen, 21 Jahre ,
aus Kausmannsfamilie , sucht aus
1 . oder 15. April Stellung als
Vcrkäuferin in nur erstem Ge¬
schäfte. Gründl . Ausbildung iu
der Verkaussbranche um später
Kassen- od . Leitungsstelle zu ülv -
nehmen. Versteht sich auf Vosi-
Schreibmaschine und hat gute Or¬
thographie. Zur Zeit bildet sie sich
in Buchführung aus . Auch eine
2—Omonatliche Bolontairstelle in .
angenommen. Da sie schon früher
Vertrauenspost , innegehabt , wäre
persönliche Rücksprache sehr er¬
wünscht .

Offerten unt . Nr . Bll 188 an die
Erped^ der „Bad^ Presse"

^, ^ .

« . -L'NKL Mädchen.
welches gut bürgerlich kochen kann
u.Hausarbeit Lerne , besorgt . Wusu

üreau Böbm . Büracrstr. 10 .
aus besserer Familie

AltlUlkiil sucht auf 1 . April od.
später Stelle in feinem Haushalt
alsStiitze oder als besseresZimmer -
mädchen, evtl, auch auswärts . Es
wird weniger auf hohen Lohn ctlv
auf gute Behandlung gesehen.

Gefl. Offerten unter Nr .
an die Expedition der „Bad . Preffe '
erbeten.

Werkstätte , Magazin
nebst Zubehör sofort oder später
billig, zu vermieten Turlacher -
Allee 35, neb . der Georg - Friedrich -
straße. Näheres nur bei 4=’66
Götz . AebeMrake tt 15 .

lloliiinng
mit 4 schönen Zimmern , 3 . Stock .
Küche, Keller u . Mansarde per
1 . Juli zu vermieten . Näh . daielbst .
B11223 .2 .2 Werderplan 30 , 2 . « i .

GeräumiaeTreizimmerwohnung,
parterre , ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Preis 360 Mk . B1130 -.

Näheres Hardtstratze 13 , Part ._
2 Zimmer -Wohnung

mit Küche u . Keller, Gas , in Hof
u . Garten gehend , freundlich , ist
auf 1 . Juli an 1—2 Personen zu
vermieten . AI l28r>

Bismarckstr . 31 , pari . Vdhs .
Degenfeldstr. 4 a ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche, Keller, Kochgas aus O April
zu vermiet. Näh . Part . B112i0 .2 . 1

Hirschstraße 33, 3. Stock , ist aur
1 . April oder später eine Wohnung
von 5 Zimmern . 1 Mansarde ,
Küche und Keller zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . St . Bl 1300

Schützensrraße 37 sind im Seitenb .
eine 2 u. 3Zimmer -Wohnung '.n,r
Gas und Klosett im Abschluß aus
1 . Juli oder früher zu vermieten .
Zu erfr . im 3 . Stock . B11324 .2 .1

Uhlandstraffe 32 , Mansarden¬
wohnung , 1 Zimmer, Küche, ver¬
sehen mit Gas . Master und Glas¬
abschluß , auf 1 . Aprrl oder spater
zu vermieten. Näh . Part . 83n26o ^ -w

Werderstratze 100 ist eine 3 Zim -
merwohnung mit Mansarde wegen
Versetzung auf 1 . Juli zu vermiet .
Zu erfrag , im Laden . B112i9 .u .l

Wohn - u. Schlafzimmer.
sehr gut möbliert , in feinem Hause
in nächster Nähe des Wildparkes ,
ev . mit Pension, sofort zu vermieten
Kornblumenstr. 6. . 2 . St . B1128-,

Gut möbl. Zimmer
ohne vis-ä-vis, separater Eingang ,
sofort zu vermieten . Degen seld -
ftraffe 8, 4 . Stocks Bl 1281

Möbliertes Zimmer
2 fenftrig, nach der Straße gehend,
auf 1 . April zu vermieten .
Bl 1318 Amalienstraße 43, 2 . St .

«LN -- Mwmer "LLÄl
Witwe ist mit od . ohne Pension zu
mäßigem Preis zu vermiete « .

Zähringerstr . 20 a , 2. St ., lt » .,
B11815 Ecke Fasanenstraße .

Mit möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . '
«811202 Kreuzstr . 22.

Bei alleinstehender Frau ist ein
schön möbliertes Zimmer an ein
anständiges Fräulein sofort
vermieten : kem sep . Eingang .
«Bl 1308 Blumenstr . 21 . 1 Treppe .

ZN

Adlerstraffe18 a . Vorderhs. . o St ..
ist ein schönes, mobl . Mansarden¬
zimmer an einen befferen «Arbeiter
od Fräul . zu vermiet . B11268 .S.1

Touglasstr . 10. 2 Tr :, links , nächst
der Hauptpost, ist ein gut mM
Zimmer zu vermieten . Bl 1286

Kaiser Allee 53 , 1 Tr ., gut möbll
Zimmer , ev . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer sof. od . spät, zu verm . . ev.
mit Pension. Räh . das. Bl 1128

Karlstr . 11«. 1. Stock , ist ein schön
möbl . Zimmer zu vermieten . SB****

Kriegstraffe 40, 5 . St ., gegenüb . dem
Bahiihvs ist ein schönes , möbliert .
Zimmer sos . zu verm . «211319 .2.1

Kronenftr. 22 , 4 . St . au d. Kaiser -
straßc gut möbl. Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten . Bll323 .2.1

Leopoldstr. 20 , I« . ist ein elegant
möbl . Zimmer zu verm . . B11288

Maricnstraßc 68a, 3 Tr ., ist eiri
schön möbl . Zimmer sofort ober
später billig zu verm . 5811214

Markgrafeustr. 41 , 3. St ., nächst
dem Pcrsonenbabnhos , sofort ei»
gut möbliertes Zimmer zu ver¬

bieten ._
Morgenstraffe 35 , 4. Stock , gut
möbliertes Zimmer , ohne vis -ä- vis,
sofort billig zu verm . B11332 .2.1

Schützenstr . 48 , pari ., erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis
zu billigem Preis . B11334(e>. 1

Uhlandstraffe 32, «Parterrezimmer
mit doppelter Garnitur an zwei
Herren sofort oder später billig zu
vermieten. Näh . narr . B11274 .2L
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Von Dienstag den 29 . ds.
bis Dienstag den 5. April

Extra - Preise

Zum Umzug
Soweit Vorrat

Gardinen
,

T eppiche
Linoleum

Linoleum gemustert
Breite ca . 67 cm

Inlaid -Linoleum

Breite ca. 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm 200 cm LS cm 306 em
684

90 cm

78 ^
100 cm

1.15
200 cm

1 .50 1.80

Linoleum-Teppiche Granit

1 .45 1 .95 2 .45 4 .90 5 .75
Grösse ca. 150/200 200/250 200/300

5 .90 10.50 13 .50 Linoleum-Vorlagen 42 (J 62 ^ 95 1.30
Linoleum -Reste und Coupons in verschiedenen Längen und Breit«i mit 10 °

Jq Extra-Rabatt.

1.95 2 .70

Granit-Linoleum

Grösse ca. 45/45 45/65

4 .50 5.50
Bneüe ca. 200 cm

425
TOM 7S/1S

Gardinen
Tüll-Gardinen , Stückware , weiss und creme , breit Meter 135, 95 , 65 , 48 4
Tüll-Gardinen , abgepasst, weissu . creme , Fenster(2 Flügel) 11 .—. 8. 50. 6.—. 4.25
Tüll-Garnituren mit Lambrequins
Tüll-Vitragen , weiss und creme
Tüll - Brise- Bises
ErbstÜll-Gardinen , Fenster (2 Flügel)
Erbstüll - Stores
Erbstüll - Brise-Bises
Erbstüll - Bordüren
Erbstüll - Bettdecken für 1 Bett
Erbstüll -Bettdecken für 2 Betten
Erbstüll -Garnituren mit Lambrequins
Tüll-Bettdecken für 1 Bett
Tüll-Bettdecken für 2 Betten
Mull-Gardinen , circa 125 cm breit
Biedermaier - Stoffe , circa 130 cm breit
Cöper -Stoffe für Vitragen , ausgebogt
Cöper -Vitragen
Cöper -Stores

12 .—, 10.50 , 7.50
Meter 130 . 100 , 60 , 30 , 18 4
stück 140 , 110 , 70 , 55 , 30 4

22 . — , 17.50, 12 — , 10 .—
stück 19 .50 , 16 .— , 9 .50 , 5 .50

stück 230 , 190 , 130 , 95 , 55 4
Meter 190 , 135 , 85 4

stück 19 .50 , 13 .— , 9 .50
stück 35 .— , 29 . — , 20 . - , 13 .75

29 .50, 22 .—, 19.— , 14.50
stück 6 .— , 4 . — , 3 .20 , 2 .70

Stück 10 .— , 7 .— , 5 .—

Meter 175 , 150 , 120 , 95 4
Meter 2 .80 , 2 .40 , 1 . 85
Meter 125 , 85 , 65 4

Paar 7 .50 , 4 .75 , 2 .60 , 1 .80
stück 3 . 50 , 2 .90 , 2 .40 , 1 .75

Portieren
Portieren -Stoffe
Leinenplüsch
Velvet
Molton
Rupfen
Galerie -Borden
Halbleinen -Garnituren , 2 Schals , 1 Lambrequins
Filz-Gamituren , 2 Schals , 1 Lambrequins
Tuch-Garnituren , 2 Schals, 1 Lambrequins
Tuch , circa 130 cm breit
Filz, circa 180 cm . breit
Filz, circa 90 cm breit, bekurbelt

Meter 140 , 100 , 80 , 60 4
Meter 2 90
Meter 3 . 10

Meter 1 .40 , 1 .20
Meter 90 '

4
Meter 290 , 210 , 160 , 120 , 90 , 65 , 32 4

14 — , 11 . — , 6 .50. 3 .90
20 . - , 13 .—, 10 — , 6.- -

42 .—, 29 . —, 25 .—, 17.50
Meter 6 .50

Meter 4 .50 , 3 .25
Meter 1 .45

Teppiche
1 Posten Tapestry -Teppiche , Grösse circa 160/230 stück 10 .50
1 Posten Axminster -Teppiche , Grösse circa 160/230 stück 24 .—
1 Posten Axminster -Teppiche , Grösse ci*ea 190/295 stück 35 .50 , 28 .50
Axminster -Vorlagen stück 8.50, 5.50, 3.50, 2.80

Orientalische
Teppiche 1U /« »d.»,

in grosser Auswahl

Tisch - und Diwandecken
Gewebte Tischdecken
Filzdecken
Tuchdecken
Diwandecken
Plüsch -Tischdecken
Moquet -Tischdecken

7.— , 4 .90 , 3 —
11 .— , 7 .25 , 5 .— , 2 .20

30 .— , 26.- , 2150 , 17 . - , 12 .—, 7.—
30 .— , 24 .— , 19 — , 12 .50 , 7.— . 5 .50

20 .— , 17 .— , 13.— , 8 .—
33 .— . 26 .— , 21 .—

Schlafdecken
Baumwollene Schlafdecken
Halbwollene Schlafdecken
Reinwollene Schlafdecken
Steppdecken
Reisedeckeir
Bettdecken
Bettücher

stück 4 .75 , 3 . 80 , 2 .60
stück 11 .—, 9 .— , 6 .50

stück 19 .50 , 14 .50 , 11 .50
21 .—, 16 .50 , 10 .50 , 5 .— , 3 .90

19 .— , 13 .— , 5 .—
10 . —, 7 .— , 4 .50 , 3 .50 , 1 .90

2 .90 , 2 . 10 , 1 .70 , 1 .20

Zubehörteile für Gardinen und Portieren
in verschiedenen Ausführungen in reicher Auswahl. <sos

Besondere Gelegenheit !
1 Posten Wachstuch -Wandschoner . . . . stück 65 4
1 Posten einzelne Paare Gardinen und Reste, etwas angestaubt . . . . mit £ 5 *fo
1 Posten Filzborden Mtr. 45 4 1 Posten gobelinartig gewebter Borden Mtr. 85 H

•Mi «
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